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und 11 . königlich preußischen Armeekorps , welcke sich aus Truppentheilen zu den Kanonen für die Nachfolgenden hinderte . Nach diesem letzten
" .

Hessen- Nassau und den Angriffe , der vollständig mißlang , obgleich höchst tapfer gedacht und aus -
_ c . .. _ C.' iC..i. u . 1. . . . J . S. ! . U. IV. m MAvftAVA/tltAHitAM AttiA St » I-Vm*■/>rt -f»y*t c» fi+msIYder Provinzen Posen und Niederschlesien , so wie

! Bataillonen d ging die Infanterie schnell
Vvm Kriegsschauplatz ».

~ M a *> * ~ ! Bataillonen des Großherzogthums Sachsen - Weimar , der Herzvgthümer geführt , wie auch die beiden vorhergehenden , g ^
„ ffenburg , 10 . Lept . Man erwartet zum Turchzuge Trnp - ^Sachsen - Mcininqen und Koburg - Gotha und des Fürstenthmns Waldeck ans Sedan zurück, und in einem Augenblicke schwärmte der ganze Hügel

größerer Zahl , welche nach dem Oberlande u . „ hinüber " bestmim ! !
^ sanmiensctzcn, so wie vom 2 . löniglich bayerischen Armeekorps . DaS - von preußischen Tirailleurs , die ans der Erde hervorzuwachsen schienen.

x,ie werden hier gespeist ; die Feldküche ist beim Bahnhöfe in einem :
,
-
elt)e ()at fe;ne Standquartiere in Mittel - u . Unlersranken , in der Rhein - Nach dem letzten verzweifelten Angriffe der französischen Kavallerie , sagte

lenen Platze bereit . Man wird im Oberlande erfreut seyn , hat . pja ( . (Bezirke um Würzburg , Nürnberg , Ansbach , Bayreuth , Erlangen , mir General Sheridan : „ Ich sah niemals etwas so Verzweifeltes , so
mge aus militärischen Besuch gewartet . Hier hört man fortwährend , Aschaffenbura , Landau , Bamberg , so wie Speyer und Zweibrücken .) In durchaus Thörichtes , es ist der reine Mord . " Nach dem Rückzuge der
Vite etwas minder heftig , Kanonenschüsse von Straßburg her - i ber Reserve stand das 1 . boyensche Korps und Truppen des Generals französischen Infanterie gingen die Preußen sehr rasch vor und nochmals

-allen , und es sind doch gute 4 > r stunden m direkter Linie . Die ^ , Werder , die aber beiderseits nicht ins Gefecht kamen. Unter Sr . Kgl . wandten die französischen Schwadronen und machten einen verzweifelten
uen Großkalibrigen sollen eine hübsche Wirkung äußern , © irb j p^ eit dem Kronprinzen von Preußen kommandirten am Tage von Weis » Angriff . Es war aber ganz vergebens : die dünne blaue Linie hielt den
ne tüchtige Mauerlucke — wenn nur Bresche so übersetzen können ! , „ ,burg die Generale von Kirchboch , von Bose und Ritter von Hart - : wilden gallischen Anlauf bald auf . Es war sehr auffallend , daß die
die Zitadelle eingeschossen seyn . Es soll zwar noch wohl eine : ,nam ,. Die Schlacht von Wörth wurde von denselben Truppentheilen ge- Franzosen weder Artillerie , noch Mitrailleusen auf dem Hügel hatten zur
dauern , bis man stürmt ; allem dann i | t doch die 5öefd )teßimgS » j fdjlciaen, welche oben Betreffs des Tages von Weiffenburg genannt sind ;

' Unterstützung ihrer Infanterie . Die Stellung war sehr wichtig und ge-

mg an ber Umfassungsmauer auch stark genug , um unt mindern j QUg erfcem nahmen die königlich württembergische Division unter Befehl wiß der Mühe werth , Alles anzustrengen , um sie zu halten . Klar genug
enopfern hlnemzukommen . Die armen Belagerer hatten schwer ! beö königlich preußischen Generals von Obernitz und die großh . badischen wurde es uns aber , daß die französische Infanterie , nachdem sie es einmal

chen während des Regens rn den Trancheen , sie stacken lhatsäch - . Gruppen an den Erfolgen dieses Tages Theil , an welchem zum ersten versucht hatte , nicht mehr mit den Preußen anbinden wollte , und daß die
! an dre Kmee >m Kvth . Heute hat es nun gehellt , hosfent - :

Regimenter aller süddeutschen Staaten mit ihren deutschen Waffen - Kavallerie sie durch ihr Beispiel ermuthigen wollte . Während dieser große
rert das bessere Wetter . — In Stra ßburg seyen bis jetzt 76 Häu - j £,rübern im Kamps vereinigt waren . Das Gefecht bei Saarbrücken -Forbach Kampf unter unseren Augen vorging , fand ein nicht weniger scharfer und
Asche gelegt. Die Stadt selbst wird nicht mehr beschossen oder ^ de durch die 14 . (Düsseldorfer ) Division des 7 . Armeekorps von mörderischer statt für die Bayern , wie dieser es für die Franzosen ge-
dnt , wie man uns versichert . Ist sie doch genug bestraft für feen ; äaftro © eröffnet , welcher westfälische, nicdercheimsche und hannoverische wesen war . Wenn es auf dem Hügel von Torcy an Mitrailleusen fehlte ,
nn ihres Kommandanten , der seine militärische Ehre , welcher er j Regimenter anaehören . Diese Regimenter wurden dann durch 3 Bataillone so doch nicht in der Schlucht von BazeilleS . An jener Seite dauerte eine
ngst schon genug gcthan haben könnte , auf Kosten der Menschlich - !imb eine Batterie der 16 . lTricr '

schen ) Division , nämlich durch das ho- ! ganze Stunde lang das Geraffel der Musketen und der Mitrailleusen ,
- einem Helden,cheme zu umgeben sucht . Was hilft all ' dieser ;

hmzollerufche Füsilier - Regiment Nr . 40 nebst 3 Schwadronen rheinischer ! und die bayerischen Offiziere sagen mir , daß die Verluste ihrer Regi -
and , da er doch die Annäherungsarbeiten nichr mehr stören und j Husaren Nr . 0 unterstützt ; gleichzeitig griffen auch Theile der 2 . Armee , menter schrecklich waren und die Mitrailleusen ganze Gaffen rissen . Um
hemattsch sicher berechnen kann , daß Straßburg früher fällt , otö : ty^ ieH der 5 . und 6 . ( brandenburgischen ) Division , in das Gefecht ein ! 2 Uhr 8 M . verließen die Franzosen den Hügel zwischen Torcy und
in Paris seine 100,000 Mann bewegt . ; unb erlitten namentlich erstere, die Regimenter 12 u 52 , auch 8 . (Leib-) ! Sedan gänzlich und gingen zurück aus die Vorstadt Caral , eben außer -

ndolsheim , 9 . Sept . (Karlsr .Z .) Seit gestern Abend spielen die ! und 48 bedeutende Verluste . An anderer Stelle hatte an demselben Tage ! halb der Wälle der Stadt . Es entstand eine Pause in dem Feuer auf

Riesenmörser : man kann den Schall ganz deutlich unterscheiden , i-bte 13 . Division (Münster nebst den fürstlich lippeschen Bataillonen ) ein der ganzen Linie , oder vielmehr dem Kreise, der sich jetzt gebildet hatte ,

acht und den Tag hindurch n
er es die vorhergehenden 24
brennt es wieder an 2 Stellen ; »...v ... . . . - , . . . . - - , „ , , . . . „ . „ - - .

pch fortbrcnnende Kaserne Finckmatt , das andere hält man für die ! Nr . 9 und Nr . 7 angehören . — Im Kampfe dieses Tages waren also , Aeußerstes thun würden , , -de Anzahl von französischen Truppen , welche

je St . Nikolas , ganz in der Nähe der Zitadelle . Die Zitadellen - ! zuletzt unter Kommando des Generals v . Steinmetz , die Armeekorps 7, i die Grenze überschreiten , zu entwaffnen " , sagte Graf Bismarck , „ ich die

steht noch, sonst aber schwerlichnoch ein Gebäude in derselben . — Zur ! 8 und 3 , der Generale von Zastrow , von Gveben und von Alvensleben Neutralität von Belgien strengstens innehalten werde ; wenn aber im Ge -

cftigen Füllung der Gräben ist nach Abgrabnng des Illflusses der 2 n . speziell Theile der Divisionen 13 , 14 , 15 , 16 , 5 u . 6 der Generale gentheil die Belgier aus Nachlässigkeit oder Unfähigkeit nicht jeden Mann

il benützt worden . Es wird dies jedoch nicht lange Vorhalten . — ^von Glümer , von Kamele , von Weltzien , von Barnekow , von Stülpna - in französischer Uniform , der einen Fuß auf ihr Gebiet setzt, entwaffnen

l Die Brände scheinen gelöscht, wohl unter Beihilfe des stromweise ! grl und von Buddenbrock , also Truppen der Rheinprovinz Westfalens n . und festhalten würden , so würden wir mit unseren Truppen dem Feinde

llendeu Regens . Das Geschützfeiler dagegen danett in unvermin - Brandenburgs , im Gefechte , an welchem auch die Jäger -Bataillone der ! sofort in das neutrale Gebiet folgen und annehmen , daß die Franzosen
'
Stätte sott . ! betreffenden Korps theilweise Antheil nahmen . Die Schlachttage vor Metz ! zuerst die belgische Neutralität gebrochen haben . Ich habe einen Blick auf

ass (s - , n , . . . . . . ! gehören der 1 . und 2 . Armee . Am 14 . August führten das gesammte ; bte belgischen Truppen an der Grenze geworfen "
, fügte Graf Bismarck

„ verschaffolsherm , 9 . « ept . Wenn ich heute die Feder ergreife , L unb 7 $ orp e ( f0mie einzelne Abtheilungen des 9 . Korps der 2 . Armee ! hinzu , „ und ich gestehe, sie haben mir keine große Meinung von ihrem
den Kampf durch , also Regimenter Ostpreußens , Westpreußens und West - ! kiiegerischen Feuer und ihrer Disziplin beigebracht . Wenn sie ihre

falens , so wie Theile des Korps von Manstein . Am 16 . August bei . Mäntel anhaben , sieht man viele Paletots , aber wenig Soldaten . " Ich
Mars - la - Tour fochten unter Sr . Kgl . Hoheit dem Prinzen Friedrich ! fragte Se . Exzellenz , ob er glaube , daß der Kaiser in Sedan sey . „ O
Karl von norddeutscher Seite das 3 . Armeekorps (Brandenburg ) und das . nein ? " war die Antwort , „

‘Napoleon ist zwar nicht sehr weise, aber er
lO„ zu dem die Regimenter der Provinz Hannover , des Großherzogthums jist doch nicht so närrisch , sich jetzt in Sedan aufznhalten . " Für dieses
Oldenburg und des Herzogthums Braunschweig gehören , eine Brigade ! eine Mal hatte Gras Bismarck doch unrecht. Um 2 Uhr 45 M . kam
des 8 . Korps (Rheinprovinz ), so wie Theile der 17 . Division ( Schleswig - !der König in die Nähe , wo ich stand, und sagte , er glaube , die Franzosen
Holstein ) uud der großherzpglich hessischen , der 25 . Division , die hier !würden versuchen , garade unter uns durchzubrechen, gegenüber dem zweiten
znm ersten Male mit anderen norddeutschen Bundesgenossen im Verein ! bayerischen Korps . Um 3 Uhr 20 M . fuhren die Bayern nicht nur fort ,
kämpfte. Der Kampf des 18 . August endlich brachte den größten Theil . in die Befestigungen von Sedan einzndringen , sondern setzten sich darin
der norddeutschen Truppen zum ersten Riale gemeinschaftlich ins Gefecht, ! fest, indem sie von Haus zu Haus Vordringen . Gegen 4 Uhr war ein
an welchem ein Antheil dem 12 . königl . sächs. Korps zufiel . Norddeutscher ! starkes Gefecht um den Besitz der Höhen über Bazeilles . Dieses vorüber ,
Seit « waren zum ersten Male das Gardekorps unter Sr . Kgl . Hoheit wurde Sedan von allen Seiten von der preußischen Attillerie bestrichen ,
dem Prinzen August von Wütttemberg , das 9 . Korps ( Schleswig -Hol - ! Dieser Bortheil ward um 4 Uhr^ 40 Minuten erlangt , und von dem Au -

steiner und Hessen - Darmstädter ) und in zweiter Linie die Korps 10 und ! genblicke an konnte nicht der Schatten eines Zweifels über das endliche
3 ( Provinz Hannover , Oldenburg , Brauuschweig , so wie Brandenburg ) , ! Schicksal von Sedan bestehen. Etwa um 5 Uhr fand eine plötzlicheUnter -

v . Boigts -Rhetz und v . Alvensleben II . engagirt . Zum Schluß des Kam - ! brechung der Kanonade auf der ganzen Linie statt . Es gab viele und
pfes griff entscheidend das 2 . (pommersche) Armeekorps des Generals von verschiedene Vermuthungen über diese augenblickliche Stille . Sie können

jiien , nach langer Zeit des Schweigens , wieder einmal zu schreiben,
liieht dies theilweise zur Berichtigung falscher Mitthei -
cn , die ich da und dort , selbst in amtlichen Zeitungen , gedruckt
So lese ich in einer Nummer des Karlsruher Anzeigers ein von

Soldaten des Leib- Grenadierregiments frech erfundenes Stückchen ,
lchem der bereits Entlawt « und seiner Kompagnie Vorgestellte na -
eiue Heldenrolle spielt. Zuerst wurde er, nach seiner Angabe , mit
seiner Pattouillenmanuschaft vom Feinde überrascht , gefangen ge-

m und gebunden ; dann machte er sich mit Hilfe eines Unteroffi -
rei , überrannte mit diesem die ihn bewachenden Schildwachen und
x so seine Befreiung . An der ganzen Geschichte ist von Anfang bis
de kein wahres Wort . Aber auch die amtliche Karlsruher Zeitung

wir berichtigen . So lesen wir z. B . in lltr . 216 des genannten
s , das Bataillon von Gemmingen habe 6 Tage und 6 Nächte
munterbrochen in den Laufgräben gestanden . Dies ist eine müssige
ung, denn der Dienst in den Laufgräben dauert gewöhnlich nur 12
1 Stunden , und nur einmal kam es vor, daß eine Abtheilung des
fanterieregiments 12 Stunden länger als gewöhnlich verbleiben
weil der Graben , den sie bei ihrem Rückwege zu durchgehen hatte ,

ßen von dem Feinde mit Granaten beworfen wurde , daß der Abend
artet werden mußte , um die Abtheilung ohne zu große Verluste aus
arallele herauszubringen . Auch Ihre Zeitung brachte vor zwei Ta¬
ue irrige Mittheilung , dahin gehend, die dritte Parallele sey bereits

Die dritte Parallele ist heute »och nicht fertig und wird auch so
ind nicht fettig werden , denn bei einem Borrücken an die Festung
af eine solche Nähe — etwa 100 Schritte vom Glacis — bedarf
es ruhigen , stetigen und gesicherten Vorganges . Aus allen Mitthei -

Fransecky ein , welches die gleichfalls betheiligten Armeekorps 7 und 8
unterstützte . — Bon sämmtlichen Korps waren , mft vielleicht vereinzelter
Ausnahme einiger Bataillone , die ganzen Regimenter im Feuer , lieber
die Tage um Sedan , den 30 . , 31 . Aug . u . 1 . September , liegen Einzelhei¬
ten zur Zeit noch nicht vor . Diese Kämpfe begannen mit einem Reiterge¬
fecht von Seiten der Kavallene der Armee -Abtheilung des Kronprinzen

unser Erstaunen sich denken , als wir 5 Minuten später einen französischen
Offizier von 2 Uhlanen begleitet in scharfem Trabe den steilen Reitweg
von hebern heraufkommen sahen , wobei einer der Uhlanen ein weißes
Handtuch an einem Stecken als Parlamentärflagge trug . Der Bote zeigte
sich als ein französischer Oberst , der kam, um die Bedingungen der lleber -
gabe zu erfragen , stiach einer sehr kurzen Berathung zwischen deni Kö -

die wir bis jetzt in verschiedenen Blättern gelesen, scheint üb« 5 oon j,cr

von Sachsen ; am ersten Gefechtstage berefts kämpften zum ersten Male , nige und General von Moltke wurde ihm gesagt, daß bei einer Sache
vereinigte Truppen Preußens und Sachsens im Verein mit Theilen der !von solcher Wichtigkeit es nöthig sey , einen Offizier hohen Ranges zu
königl . bayerischen Armee , und zwar dessen 1 . Korps , das unter General ( senden . Er solle deßhalb nach Sedan zurückPehren und dem Gouverneur

ann und aus Truppen Oberbayerns und der Oberpsalz (der . der Festung melden , er habe sich sofort zum Könige von Preußen zu ver

c - • .. . . t r „ jNr . 93 und den Bataillonen des .Herzogthums Sachscu - Al - ' ein Rufen „ Der Kaiser ist da !" und dann ein lautes Hurrahgeschrei .

, . bsküen , riefen und wasserreichen Graben umgeben , sondern es -
und des Fürstenthums Schwarzburg , so wie dem fürstlich reu - Zehn Minuten darauf ntt General Rnlly heran mit einem Briefe

s dessen Borterrarn zum größten The ^ ^ unter Wasser gesetzt , lieber t Bataillon , unter General von Alvensleben I . die Divisionen 7 an den König . Sobald der französische General in Sicht war , formitte
vuiweq kann man natürlich nuht sturmen , und die Zu abzuleiten , b, Magdeburg und Erfurt , Generale von Schwarzhoff und von ! sich die kleine Eskorte von Kürassieren und Dragonern in doppelter

lleluugeu . Aber auch wenn dies gelange , mußte imnier - j Dotter ) , so wie das königlich sächsische , das 12 . norddeutsche KowS !Linie hinter dem Könige . Vor dieser Linie stand der Stab und zehn
rs Biesche geschossen werden , denn ohne Breschelegung ist die Er -

Divisionen 23 und 24 . Dresden und Leipzig) im Gefechte . (Schl , f .) ! Schritte weiter vor der König selbst , um den General Reilly zu em-
^ ^

^ raßburg , em Ding der Unmog - s (Bencht der Pall Mall Gazette über die Schlacht bei Sedan . Schluß .) ! pfangen , der ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers an den König

nn
zu bewirken und die Truppen so nape an bie ,

-jj m HM , rocj machte ein neues Regiment französischer Kavallerie, ' überbrachte . (Der Inhalt desselben ist bereits bekannt.) Nach Empfang

l?n »n ^
"iubilugen , daß sie beim Sturme nur eine kleine Sttecke zu- Mal , wie mir schien, Chasseurs , einen anderen Veffuch , die Preu - !dieses höchst erstaunlichen Briefes wurde eine kurze Berathung gehalten

Pw " nun die Parallelen angelegt u . diese ui unglaub - vertreiben , die jede Minute verstärkt wurden . Aber sie erlitten (zwischen dem Könige , dem Kronprinzen , der inzwischen nach der Ankunft
ausgefuhtt , daß man darüber staunen muß . Wer ; Schicksal wie ihre Genossen in den Stahljackcn und wurden mit !des Parlamentärs herangekommen war , Graf Bismarck , v . Moltke und

der Festung kennt und diese nun Mit emem ^ Verluste zurückgejagt, während die Preußen die Gelegenheit be - ! v . Rovn . Nach einigen Minuten Besprechung setzte sich der König auf
,

‘i -
ll

m
n ® ll ber vErbundenen Graben »oit 3- 4 ^ ^ ^ um ihre Linie um einige hundett Schritte der französischen In - einen Strohstuhl , zwei Adjutanten hielten einen zweiten Stuhl , wie einen

kerien
® rette ^uvifnogcn und Mit Erdwerken für dieif an terte näher ZU bringen . Plötzlich theilten sie sich in zwei Hälften , in - !Tisch und der König schrieb eine Antwvtt , wonn er den Kaiser ersuchte,

blickt es neOOw
^er

. Jnuji ll^stkheu , daß m dieler kurzen Zeit Un - : ^ ^ stj. fischen sich eine Lücke von etwa 100 Schritten in ihrer Linie ! am nächsten Morgen ins Hauptquattier nach Vendresse zu kommen . Der

der Aeit an . ,
l
]
t- l^

v .
b man btc

)§ 5 a?fnin ^
( .

ni ^ i ließen . Wir warteten nicht lange , bis wir die Absicht dieser Bewegung : König überreichte das Schreiben selbst an General Reilly . Um 7 Uhr
t in den ersten 14 T

tlt ? C ^ ^ le vor Straßburg liegen, , er[ antlten , j,enn j, ;e kleinen weißen Dampfwolken von der Höhe hinter 40 Minuten kehtte der General wieder nach der belagetten Stadt zurück.

. den Augenblick
Abhang hinauf zu schaffen und Feuer ^ auf die Franzosen zu geben . In j der Ergebung Napoleons wie folgt : Der König envidette den Bnef , durch
diesem Augenblicke muß bei der französischen Infanterie irgend etwas nicht , welchen der Kaiser ihm seinen Degen zu Füßen legte , auf einem Stuhl
in Ordnung gewesen seyn, denn anstatt die Preußen anzugreifm , denen ^sitzend und schrieb auf dem Rücken eines andern Stuhles die Einladung
sie wenigstens immer noch um das Doppelte überlegen waren , blieben sie ! an den Kaiser , in das Hauptquartier zu kommen. Die amenkanischen Ge -
in Kolonnen aus der Höhe und sahen die Hoffnung , den Tag wieder zu nerale Sheridan und Forsyth waren anwesend. Bismarck kam , drückte ih -

gewinnen , vor ihren Augen schwinden . Tann versuchte die Kavallene nen die Hand und nahm ihre Glückwünsche entgegen ; er sprach : Ich bin
etheurgung ^

der einzelnen Truppenkörper der deutschen Armeen am
^nochmals , eine Art von Balaklawaarbeit zu machen, aber ohne den Erfolg kein Feldherr ; aber daß die Bayern , Württemberger und Sachsen den Eh -

ki3 ;um Abschluß der Uebergabe von Sedan nach jener unvergeßlichen Sechshundert . Nochnials kamen die Kürassiere her- rentheil an diesem Tage haben , darauf bin ich stolz ; sie sind mit uns ,
bisher voruegenden offiziellen militänfchen Beuchten St .-A .) Ein unter , diesmal gerade auf die beiden Feldgeschütze los . Aber ehe sie auf nicht gegen uns und das habe ich zu Stande gebracht. Die Franzosen
pur auf die bis zur Uebergabe von Sedan stattqehabten Gefechte dreihundert Schritte an die Kanonen herangekommen waren , bildeten die können nicht mehr sagen , daß die Deutschen sich nicht für das gemeinsame

. - . , ... welcher die schweren (beschütze zur „ ..
ung kameu, obgleich man auch diese vorerst nur auf weite Entfer -
xu wirken ließ und erst jetzt in den Kreis der Parallele hereinge -
'

Belagerungsdienst ist die schwerste und von dem gewöhn -
Publikumß am wenigsten gewürdigte aller Aufgaben , die an den

aten gestellt werden können .



DrahtLerichte .
Wiederholt.

XX Paris , 12 . Sept . Tie Einwohner der Bum »teile von Pa¬
ris wurden amtlich aufgefordeck, ihre Wohnungen zu räumen u . sofort mit
ihren Borräthen nach Paris zu kommen . Lord Lyons ist nach London
abgcreist . Einer beträchtlichen Anzahl der Bewohner Bellevilles wurden
auf Negierungsbefehl die Waffen cbverlangt . Das auswärtige Amt und
das diplomatische Korps werden nach einer südfranzösischcn Stadt abge-
hcu , da Tours nicht genügende Sicherheit bietet.

XX Florenz , 11 . Sept . , Abends . Tie Amtszeitung meldet : Ter
König hat in Folge des Vorschlags des Ministcrraths befohlen , daß die
königlichen Truppen in das päpstliche Gebiet einrücken.

XX Florenz . 12 . Sept . Wie es heißt , wird binnen Kurzem eine
Proklamation des Königs bezüglich der römischen Frage veröffentlicht .

BC . Tie Wendung in Paris .
Jämmerlicher ist wohl noch nie eine Regierungsgewalt zu Grunde ge¬

gangen , als in Frankreich das zweite Kaiserthum . Lug und Trug von
Anfang bis zn Ende — die Regierung log , der Kaiser log . Oder wer
glaubt ihm, daß er „ an der Spitze seiner Truppen den Tod gesucht habe ? "
Die inneren Vorgänge im französischen Hauptquartier vor der Ueber-
gabe von Sedan entziehen sich einstweilen noch dem Auge der Oeffent -
lichkeit ; daß aber der Kaiser , indem er seine Gefangennahme der Flucht
nach Belgien vorzog , auf die Erhaltung seiner Dynastie speknlirte, unter¬
liegt keinem Zweifel . Aber falsch spekulirt ! Tie Stunde der Gerechtig¬
keit war gekommen . Noch am 3 . September freilich , als bereits ganz
Deutschland von Jubel erdröhnte über die Gefangennahme deS verwünsch¬
ten Despoten , hatte die Pariser RcgierimgSprcsse die Frechheit , das Volk
der Hauptstadt in Siegesträume einzuwiegcn . Erst in der Nacht vom 3 .
zum 4 . , als der Präsident Schneider unter dem Drucke der furchtbaren
Gerüchte eine Sitzung des gesetzgebenden Körpers berufen , machte der
Kriegs minist er Palikao seine Geständnisse . Es war das Leichenbegängniß
des zweiten Kaiserthums ; etwas wie Modergeruch durchwehte den matt
erleuchteten Saal . Schweigend vernahm die Versammlung die zerschmet¬
ternde Unglücksbotschast ; schweigend hörte sie den Antrag Favres auf Ab¬
setzung der napoleonischen Dynastie und Einsetzung einer provisorischen
Regierung ; schweigend ging sie auseinander . Ihre nächste Sitzung am
Nachmittag des 4 . gehörte der Revolution . Volkshaufen , die in den Sitzungs¬
saal eingedrungen waren , machten jede weitere Bcrathuug unmöglich ; die
Mameluken des Kaiserthums liefen aus und davon , die Linke , Favre ,
Gambetta , Cremieux u . su w . begab sich nach deni Stadthause , um die
Republik zu verkündigen und die provisorische Regierung zu ernennen . Wie
weggeblasen war das Kaiserthum . Kein Mensch erhob den Arm , es zu
vertheidigcn . Militär u . Nationalgardc wetteiferten mit den Bürgern in
dem Rufe : „ Es lebe die Republik ! " Nur die Greise des Senats , diese
ächten Leibeigenen des Kaisers , sprachen noch während des Höllenlärms
aus den Straßen erhabene Worte der Ergebenheit gegen die Dynastie ,
beklagten sich, daß die revolrirenden Massen nicht einmal so viel Notiz
von ihnen nähmen , sie in ihrem Sitzungssaal auseinander zu treiben und
— setzten ihre nächste Sitzung auf Montag , den 6 . d . M . , an . Tie
Rolle der traurigen Komik , welche der Senat von jeher in der Geschichte
des zweiten Kaiserthums gespielt , hat er beibehalten bis an 's Ende .

Ter Kaiser gefangen auf Wilt,elmshöhe , die Kaiserin auf der Flucht
in Belgien , der Sohn verlassen in England , die Helfershelfer zerstoben
in alle vier Winde — die Auflösung ist so vollständig wie möglich . Und
ugleich so schimpstich wie möglich . Wäre es wenigstens die schaurige
Größe eiyes wahrhaft tragischen Geschickes , die aus diesem Untergange
spräche — aber nein , es ist ja nichts , als die gerechte Abstrafung der elen¬
desten Unfähigkeit und der tiefsten Unsittlichkeit , die sich vermaß , die Welt
zu beherrschen. Mag er denn sehen, dieser Bonaparle , wie er die unge¬
heure Last seiner Schande tragen will — er ist gerichtet !

Und nun die Republik ! Wo bleibt die erschütternde Wirkung , welche
sonst Europa durchbebte, wenn dies Mort von Paris her erscholl? Ja
wohl , wäre die Republik hervorgegangen aus einer kraftvollen Selbster -
hebung des französischen Volkes wider das Joch des Bonapartismus , dann
hätte sie die Bewunderung der Welt erregen mögen — die heutige Re¬
publik aber ist nur die reife Frucht , die dem ersten Besten ohne sein Zu¬
thun in den Schooß fällt . Warum denn konnten sich die Herren Favre
und Gambetta nicht bereits am Tage noch Wörth und Saarbrücken ent¬
schließen, die Republik auszurusen , vbschon sie damals die innere Fäulniß
der napoleonischen Wirthschaft bereits ebensogut kannten , wie heute ? Weil
sic noch imnier den Zauber des kaiserlichen Namens fürchteten . Und selbst
Trochu , der im Augenblicke der höchsten Noth von der kaiserlichen Regie¬
rung bestellte Gouverneur von Paris , wagte es nicht , offen auf die repu¬
blikanische Seite überzutreten , so lange noch die Person des Kaisers vor¬
handen war . Jetzt , nachdem dieselbe durch die deutschen Siege beseitigt
worden , hatte der alleinige Inhaber des einzigen noch vorhandenen Hceres -
thciles lächerlich leichte Arbeit . — Wird die so entstandene Republik im
Stande seyn, sich zu behaupten ? Noch ist dieselbe keineswegs von allen
Provinzialstädten anerkannt . Und was das Landvolk betiifft , so ist bekannt ,
wie fest dasselbe in den Schraubstock der napoleonischen Legende eingekeilt ist .

Einerlei indeß , wie es komme , der Verlauf des Krieges wird darum
kein anderer . Die deutschen Heere sind im Vormarsch auf Paris und
mehr als je ist zu wünschen , daß sie es eiligst erreichen . Die Streitfrage ,
ob wir bloß dem Kaiser oder der ganzen franz . Nation den Krieg zu machen
haben , hat man in Paris selbst gelöst : die provisorische Negierung hat
sofort als ihr einziges Programm bezeichnet : Vertreibung der fremden Ein¬
dringlinge . Freilich verkündet jetzt Herr Jules Favre in einem Zirkular -
fchreiben, daß die Republik den Frieden wolle , und daß sie dem Könige
von Preußen die Verantwortung überlasse , wenn er diesen argen Krieg
fortsühre ; zugleich aber fügt er hinzu , daß die provisorische Regierung
keinesfalls einen Fuß breit Landes abtreten werde . Nicht übel ! Der sieg¬
reiche König Wilhelm soll also Herrn Jules Favre unterthänigst um Frie¬
den und obendrein wo möglich noch um die Erlaubniß bitten , sich mit
heiler Haut aus Frankreich zurückziehen zu dürfen ! Wollte die provisorische
Regierung in Wahrheit ihre Friedensliebe bethätigen , so hätte sie sich niit
ehrlichen Friedensvorschlägen an das deutsche Hauptquartier wenden müssen.
Statt dessen ergeht sie sich in hohlen Rodomontaden und schreit nach Rache
für die Niederlagen der kaiserlichen Heere . Man sieht , die Verlogenheit
des Kaiserthums steckt cm. Nun , mögen die Herren Republikaner sehen,
ob sie mit ihren Aufstachelungen das Volk für eine verlorene Sache besser
begeistern , als das . Ministerium Palikao . Wir haben nach wie vor das
gleiche Ziel zu verfolgen : von Frankreich , einerlei unter welcher Form es
regiert werde , die Bürgschaften eines dauernden Friedens zu erzwingen .

Deutschland
Karlsruhe , 7 . Sept . Das Verdngsbl . der Direktion der großh .

Verkehrs - Anstalten Nr . 73 enthält : 1 ) Eingehen des Badener
Journal betr . 2; Vom 1 . Oktober d . I . an kostet der Anzeiger für
Stadt und Land im Kreise Offenburg 1 fl. 36 kr. jährlich . 3) Bei A.
Hoffmann u . Cie . in Berlin wird am 10 . d . zum Besten der Verwundeten u.
der Hinterbliebenen der Gefallenen des gegenwärtigen Krieges ein „ Albuni -
blatt des Kladderadatsch "

, Preis 16 kr . , erscheinen, welches von den Post -
anstalten bezogen werden kann . 4) Das Erscheinen der 11 . Veränderungsnach -
weisung gegen die Vereinskartenliste vom 1 . Oktober v. I . betr . 5) Die
Abfaffung der an Private gerichteten Frachtbriefe über Sendungen von
Fonrrage - u . Proviant -, Berpflegungs - u . Lazareth -Gegenständen für die
Arniee betr . 6) Künftighin sind Fonrrage - und Proviant - Sendungen für
die Armee nach auswärtigen , nicht dem innern badischen Verkehr ange -
hörenden Stationen nur dann zur Beförderung anzunehmen , wenn zuvor
festgestellt worden ist, daß die Transporte ungehindert und ohne längeren
Aufenthalt bis zur Bestimuiungsstation durchgeführt werden können .

cf Berlin , 10. Sept. lieber die Lage der Dinge in Paris geben
die belgischen Blätter sehr traurige Berichte . Es geht daraus hervor , daß
die Truppen Vinoy 's im erbärmlichsten Zustande nach Paris zurückge¬

kommen sind , und daß in Paris selbst seit Zurücktritt der Regentschaft
das Chaos eingetrcten ist . Die Hälfte der Bevölkerung ist in der Aus¬
wanderung begriffen ; die Zurückbleibenden ersehnen in der großen Mehr¬
zahl den Frieden , werden aber durch die vorhandenen Terroristen bis jetzt
verhindert , ihrem Verlangen nach Frieden den nöthigen Ausdruck zu geben .
Eine polizeiliche Ordnung besteht nicht mehr in der großen Stadt . Die
Fanatiker dürfen straflos die noch anwesenden Deutschen morden . Nach
einer Korrespondenz , welche der Köln . Z . aus Brüssel zugeht , kommen täg¬
lich 10 Morde an Deutschen vor , ohne daß sich die Behörden dadurch
aufgcfordert fühlen , etwas zu deren Sicherung zu thun . Der nordameri¬
kanische Gesandte , Herr Washburn , nimmt sich derselben an , so gut er
kann . Er stärkt die Verschmachtenden mit Wein und gibt den Hungrigen
Brod , das sie von den Pariser Bäckern für keinen Preis bekommen kön¬
nen . Unter diesen Umständen dürfte er von der Begeisterung wohl zurück¬
gekommen seyn , mit welcher er die neue Republik begrüßte . Dieselbe
scheint nicht geeignet zu seyn , dem Namen Republik Ehre zu machen .
Wenn man bedenkt , daß die belgische Presse fast ganz in demokratischen
Händen liegt , kann man nicht einmal annehmen , daß die Berichte , die
uns durch die Vermittelung dieser Presse über Paris zugehen , durch Partei¬
haß zu Ungunsten der dortigen Verhältnisse allzu schwarz gefärbt seyen .
Es zeigt sich nun , daß Paris durch und durch verdorben ist , und daß die
Verderbtheit der Bevölkerung in dem Grade häßlicher wird , in welchem
man in die Tiefe derselben herabsteigt . U»d gleichwohl wollen diese Pa¬
riser an der Spitze der Zivilisation stehen . Gott bewahre uns vor ihrer
Zivilisation , welche unschuldige und wehrlose Mitmenschen mordet , bloß
weil sie einer andern Nation angehoren . — Daß die sogenannten neu¬
tralen Mächte weder unmittelbar , noch mittelbar unsere Gegner ge¬
worden sind , verdankt man in erster Linie der Haltung Rußlands . Von
England war von Hause aus nicht zu fürchten , daß es die Schranken
der Neutralität verlassen werde , denn dasselbe ist in erster Linie darauf
bedacht, sich jeden Krieg vom Halse zu halten ; aber es hat kein Verdienst
dabei , daß es Deutschland nicht noch mit anderen Gegnern zn thun be¬
kam. Rußland hat dagegen sowohl Dänemark im Schach gehalten , als
auch den Anwandlungen des Grafen v . Beust Zaum 11. Zügel angelegt .
Ebenso hat cs auch auf Italien gewirkt , wo es indessen leichteres Spiel
hatte , da dort weniger böser Wille herrschte. Es ist Thatsache , daß auf
die Haltung Rußlands die Persönlichkeit des Kaisers den wesentlichsten
Einfluß geübt hat . — Einige französische Blätter beschäftigen sich mit
einer angeblichen V e r m it t el l u n g Englands u . schildern dabei die
von deutscher Seite ausgestellten Fciedensbedingungen .in der übertriebe¬
nen Weise . Es geschieht dies ijt der Absicht, die gewünschte Einmischung ,
die bis jetzt dem deutsch - französischen Kriege fern
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blieb, in Bewegung zu

setzen und den Kongreßgedanken in die Seele der Großmächte einzupflan¬
zen. Schwerlich aber dürften von deutscher Seite Vorschläge dieser Rich¬
tung angenommen werden . — Der Zentralausschuß der deutschen Krieger -
Pflegevereine hat wieder bedeutende Geldsendungen erhalten : aus
San Francisco in Kalifornien 6000 Pfd . St . , aus Manchester 3000
Pfd . St . , aus Batavia 12,000 fl. , aus Fiume 1000 fl . — Die Landes -
vereine zu Stuttgart und München haben dem Zentralausschuß
mitgetheilt , daß sie in nächster Zeit Transporte von Leibbinden , wollenen
Strümpfen , Cognac u . s . w . unmittelbar zum Heere vor Metz abgehen
lassen würden . — Bei den großh . llixembnrgischen Postanstalten sind seit
dem 1 . Sept . Korrespondenzkarten eingesührt , die in den Post¬
bezirken des norddeutschen Bundes nach Maßgabe der hier bestehenden
Vorschriften behandelt werden sollen.

Berlin , 10 . Sept . Vorgestern erging, wie die BolkSztg. mittheilt , an
sämmtliche Polizeibureaux vom Polizeipräsidium aus der telegra¬
phische Befehl , alle diejenigen Schutzleute namhaft zu machen ,
welche gesonnen und geeignet seyen, nach dem Elsaß zu gehen. Es sollen
nämlich dorthin sofort zahlreiche Schutzmannschaften gesendet werden , um
dem Militär so viel als möglich die Aufrechthaltung der öffentlichen Ord¬
nung abzunehmen und die Polizei in den von den deutschen Heeren be¬
setzten Theilen Frankreichs zu organisiren .

v . München , 9 . Sept . Ohne Zweifel ist das Gerücht , daß Frhr . v.
S ch r e n k als bayerischer Gesandter nach Wien kommen soll , auch Ihnen
zugegangen . Diese Wahl wäre so merkwürdig und zwar so merkwürdig
unglücklich , daß Sie mir wohl gestatten , ein paar kurze Bemerkungen
hieran zu knüpfen . Bekanntlich ist in Oesterreich eine Wendung vor sich
gegangen , die den neuesten Erfolgen unserer Waffen offene Bewunde¬
rung zollt und die Freundschaft Deutschlands als äußerst werthvoll für
Oesterreich darstellt . Unter diesen Umständen gebietet eS die Klugheit ,
daß wir nur solche Gesandte nach Wien abvrdnen , die für die nationale
Sache Sympathieeu haben und derselben dort Sympathieen erwerben .
Wenn wir fragen , ob in der Person des Ebengenannten eine Spur dieser
Eigenschaften vorhanden sey , so haben wir leider nur ein entschlossenes
Nein zur Antwort . Zweimal war Schrenk Minister des Aeußern , und
beide Male verkörperte sich in seiner Person jenes Prinzip der Halbheit v .
der ^ Lethargie , das die Regierung der Mittelstaaten an den Rand des Ab¬
grundes brachte . Noch schlimmer ging es am durchlauchtigsten Bunde , wo
Schrenk als bayerischer Gesandter und 1866 als Leichenbitter fungirt hat .
Tief verwachsen mit den Ueberlicferung , mit den feudalen n . hierarchischen
Grundsätzen , die er dort erwarb , hat Schrenk auch im bayerischen Reichs¬
rath den Standpunkt des Partiknlarismus vertreten , so daß die ultramon¬
tane Partei in ihm ihren Kandidaten fand . Das sind die Thatsache » , n .
nun fragen Sie sich selbst , wie sich Schrenk zum deutschen Ge¬
sandten empfiehlt .

*) München , 10 . Sept . Wohin man in diesen Tage dahier kommen
mag , überall , in Gast - und Privathäusern und auf der Straße hört man
von nichts Anderm mehr reden , als von dem Kriege , den wir haben ,
und den Bedingungen des darauffolgenden Friedens , die wir wolle n .
In letzterer Beziehung haben sich gestern Abendö auch wieder Bürgervcr -
sammlungen mehrerer Stadtbezirke unzweideutig ausgesprochen , indem sie
einstimmig den jüngst vom Bezirk l . angenommenen Stuttgarter Beschlüs¬
sen zustimmten , in einem Bezirke bei Zisf . 2, welche die endgiltige Wie¬
dervereinigung von Elsaß und Lothringen mit Deutschland verlangt , mit
dem Zusatze : „ Die Gcrmanisirung dieser Provinzen darf weder durch eine
Zerreißung , noch durch eine dauernde Sonderstellung derselben gefährdet
werden . " Auch die Haltung unseres dermaligen Ministeriums , dessen Halb¬
heit und Schwäche gegenüber der ultramontänen Partei , insbesondere
neuerlich in Bezug aus die Veröffentlichung des Unfehlbarkeitsdogmas u . die
Ernennung des Frhrn . v . Schrenk zum wenn auch nur einstweiligen
Gesandten in Wien wurden gehörig mitgenommen u . die Bemerkung ei¬
nes Redners , daß wir Männer an der Spitze der Regierung wollen ,
welche ein festes ' und klares politisches Ziel haben und dasselbe auch red¬
lich und entschieden , ohne Winkelzüge und Achselträgerei verfolgen , und
daß die jetzigen Minister , wenn sie das nicht thun wollen , abtretcn sollen,
wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen . Die beabsichtigte große Volks¬
versammlung soll schon sür ' die kommende Woche — und die Wahl und
Absendung einer Abordnung durch dieselbe an den König mit dem Auf¬
trag , demselben die Wünsche des Volkes in Bezug auf die Gestaltung
Deutschlands nach Außen und im Innern mitzutheilen , in Aussicht ge¬
nommen seyn. Auch aus verschiedenen Provinzialstädten verlautet von
Volksversammlungen , welche zu gleichen Zwecken theils bereits stattgefun¬
den haben , theils bevorstchcn.

München , 10 . Sept . (F .J .) Die Ernennnung des Frhrn . v . Schrenck
zum Gesandten in Wien ist gestern doch noch endgiltig erfolgt . Er wird
sich schon in den nächsten Tagen auf seinen Posten begeben.

Dresden , 9 . Sept . Unter den bei Sedan gefallenen sächsischen
Offizieren befindet sich auch der Dichter Hauptmann Adolf v. Berlepsch ,
dessen Bruder erst einige Tage früher bei St . Privat , nächst Metz , seinen
Tod gefunden hatte . Er war ein beliebtes Mitglied unseres Literarischen
Vereins und sein Name wurde hier in Dresden noch besonders im ver¬
flossenen Frühjahre gelegentlich des 200jährigen Jubiläums unserer bei¬
den Grenadierregimcnter als derjenige Offizier genannt , der den von ihm
selbst verfaßten Prolog zur Fesrfeier im Kostüm eines dem Grabe ent¬

stiegenen Hauptmanns von vor 200 Jahren vorgctragen . — Unsere sch,
lustige Menge erwartet hier mit Ungeduld die Ankunft einiger Siege
zeichen , wie Kanonen u . s . w. Auch der Anmarsch der für unser X -_
bestimmten 5000 Kriegsgefangenen wird mit Befriedigung aufgenv »

5
men , während die Negierung einigermaßen in Verlegenheit ist , sie unt» ch"
zubringcn . Der Königstein und die Schlöffer Stolpen , Augustusburg ^ eierbaU
reichen kaum dazu hin , man wird müssen zu Zeltlagern greisen . Frohlit 5;
ziehen in diesen Tagen 4 — 5000 Ersatzmannschaflcn nach dem Kriegt öitN ,
schauplatz ab , alle in der Hoffnung , sich's in Paris recht wohl seyn lass»
, u können . — Endlich bietet sich unfern Schildträgern der deutschen ><
ternationalen , den Sozialdemokraten Bebel , Liebknecht , Walster
eine günstige Gelegenheit zum Jnslebenrufen ihres LieblingsgedankenS , dg
Bildung der „ Republik her vereinigten Staaten von Europa "

, nachde» $
, ^

die Pariser Lvciete iuternatiormls sie bestimmt dazu auffordert . Man höy ^
t!

aber nicht, daß sie der Aufforderung Folge zu geben , wohl aber , daß ß,
" ab ,

gedenken, dieselbe ausweichend zu beantworten . Die Herren werden durt 11
das erdrückende Bewußtseyn , eine kaum uenncnswerthc Minderheit in i,»-

eIt
screm Volke zu bilden , indessen eben so wenig gebessert werden , als wh l£tä W
die Franzosen sich jetzt nach dm erlittenen schweren Niederlagen zeigen,
Prahlerei und Großsprecherei ist diesen Leuten zur zweiten Natur gewor »
den . — Pros . Biedermann in Leipzig hatte sich schon einmal bei de»
ihm bekannten Garnier - Pages für eine völkerrechtsgemäße Behandlun ,
der Deutschen in Frankreich verwendet , hatte aber nur die Erklärung er¬
halten , daß den Deutschen keine Unbill zugefügt werde . Nunmehr ist

'
Gar-

nier -Pages Mitglied der provisorischen Regierung , und da ergreift de«,
Professor Biedermann btt Gelegenheit , ihn nochmals in einem offene,
Briese auf die Gewaltthätigkeiten aufmerksam zu machen , denen die Deutsche,
in Frankreich ausgesctzt sind . Abhilfe wird wohl auch hierauf nicht erfol-
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gen . — Sieben englische Frauen haben sich jetzt hier zusammengetha , perlaund eine Verloosung weiblicher Handarbeiten znm Besten der Hinterblie - •
denen sächsischer Krieger veranstaltet . Da die Fremden Hierselbst bis jetzt
noch wenig für die Deutschen gethan , rechnet man diesmal um so mehr
ans deren starke Betheilignng an dem Liebeswerke.

Stuttgart , 6 . Sept . ( A .Z .) Die Truppensendungen aus Bayern
und Württemberg nach Frankreich sind noch nicht abgeschlossen. A«
Sonntag und gestern kamen Sonderzüge von bayerischen Truppen durch,und württembergischer SeitS wurde am Samstag noch Reiterei und Ar¬
tillerie dahin befördert . Weitere württembergische Infanterie und Artillerie
wird von morgen an folge», da jetzt das Elsaß und Lothringen , wo außer
den Operationsarmeen vor Straßburg und Metz nur wenige Truppen
stehen, stark besetzt werden sollen . Dem Vemehmen nach ist Hagenau
bereits von einem Bataillon Infanterie (Würltemberger ) besetzt , welches
von den am Freitag abgegangencn 2200 Mann genommen worden sey.
Wie nöthig es ist , auch das obere Elsaß zu besetzen , hat der neulich aus
Baden gemeldete Ueberfall bei Bellingen am Oberrhein bewiesen , wo
eine Bande von Mobilgardisten und Arbeitern es wagen durste , über den
Rhein zu kommen , weil gerade kein Militär dort stand . Da nun eine
Zivilverwaltung in Elsaß und Lothringen eingesetzt ist , so muß , um die¬
selbe nicht illusorisch zu machen , auch der nöthige militärische Schutz und
Nachdruck der deutschen Verwaltung zur Verfügung stehen. Bon hier soll
nun auch das 6 . Infanterieregiment zu diesem Zweck nach Frankreich
dirigirt werden .

Nlm , 9 . Sept . ( U .Schn .) Die bürgerlichen Kollegien ha¬
ben in ihrer Sitzung heute einstimmig mit der bekannten Berliner Adresse
und ihren Forderungen sich einverstanden erklärt . Die von den bürgerli¬
chen Kollegien einstimmig angenommene Adresse soll an geeigneten Plä¬
tzen aufgelegt und die Bürgerschaft zur Unterzeichnung eingeladen werden

Bor Strastburg , 3 . Sept . (Kö .Z .) Neben den kriegerischen Opera¬
tionen geht nur ächr norddeutscher Emsigkeit die Wiederherstellung der
völlig zerrütteten Zivilvcrwaltung ihren geräuschlosen, aber festen Gang ,
ungeachtet der vielfachen Weigerung der französischen Beamten , unter der
deutschen Oberbehörde ihre Funktionen aufzunehmen , welche Weigerung
in einzelnen hervorragenden Fällen mit Verweisung der renitenten Per¬
sonen aus dem Elsaß nach Frankreich geahndet wurde . In wenigen Ta¬
gen wird in den Departements der Meurthe , der Mosel und des Bas -
Rhin die regelmäßige Landespvst ihre Thätigkeit wieder beginnen . Die
neu ernannten Präsekten dieser Departements sind überall schon in le¬
bendigen Kontakt mit den Moiriccn getreten , und haben zum Beginn
ihre Thätigkeit als eine Hauptaufgabe die Regelung des RequisitiouSwe -
sens und eine Ausgleichung der Requisrtionslast , welche durch die inilitä -
rischen Bewegungen die Gemeinden höchst ungleich getroffen haben , in
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Angriff genommen . Die Forstverwaltung , welche in den genannten De¬
partements von großer Bedeutung ist, geht fast ganz wieder ihren gere¬
gelten Gang und führt einen kräftigen Kampf gegen die Forstfrevler ,
welche zuletzt in organisirten Banden das Holzfällen und Holzabfabren
betrieben . Der Betriebsdienst der französischen Eisenbahnen ist ganz in
der Hand deutscher Beamten , und wird seine Ordnung neben dem
Transport der unaufhörlichen Militärzüge morgen schon gestatten , auch
Personenzüge für daö Publikum zu expediren . Schwierigkeiten erheblicher
Art bietet die Steuererhebung dar . Die Recevenrs haben bei Beginn des
Krieges die Kassen und Bücher in Sicherheit gebracht und sich selbst na¬
türlich auch. In Folge dessen muß das nöthige Material mühsam znsam-
mengesncht werden . Ueberdies existirt eine französische Ordre an zurückge¬
bliebene Percepteure und Unterbcamten , daß sie im Falle einer feindlichen
Invasion sich jeder Dienstleistung bei Strafe , vor ein Kriegsgericht gestellt
und erschossen zu werden , zu enthalten hätten . Es wird indessen trotzdem
gelingen , der Sache Herr zu werden . Die Herstellung und Unterhaltung
der Straßen und Kanäle wird in Angriff genommen , die Justizbeamten ,
namentlich Notare und Friedensrichter , sind veranlaßt , ihre Geschäfte wie¬
der aufzunehmen , kurz, nach allen Richtungen sind die Beamten , welche
hieher berufen sind, thätig , die komplizirte Maschinerie der Zivilverwal -
tnng wieder in Gang zn bringen , obschon Straßburg , Metz , Thionvrlle ,

*

Beifort , Bitsch und Pfalzburg noch in FcindeShand sind . Hoffent¬
lich wird die Gefangennahme des Kaisers und der Mac -Mahon '

schen 5 De;
Armee hierin bald eine Aenderung bringen . Merkwürdig ist die Auf - vsboi
nähme dieser Nachricht durch die hiesige Bevölkerung ; Anfangs ein ent- pett. Eil
schiedener Unglaube . „ Man ist nicht wahr "

, sagte mir ein ehemaliger
französischer Beamter . — „ Mein Herr , unser König ist kein Lügner . " -
„ Aber eS ist nickt möglich ; siebenzigtausend Franzosen ergeben sich nicht .
— „ Sehen Sie das Telegramm des König ? an die Königin . " — „Un¬
glückliches Frankreich ! Glauben Sic , daß diese blutige Schlächterei nun¬
mehr bald enden wird ? " — „ Ich glaube es. " — „ Wohl , so schickt den
Kaiser nach Preußen , damit Frankreich aufhöre , sein Dupe zu seyn. " S »
denkt die größte Wkehrzahl trotz aller Aufhetzereien und Verbreitung fal¬
scher Siegesnachrichten . Zum Schluffe will ich Ihnen den Personalstatus
des General -GouvernementS im Elsaß geben. Diese Herren erwerben sich-
wahrlich auch einige Verdienste . Vom frühesten Morgen bis zum spätesten
Abend sind sie unausgesetzt in Anspmch genommen . Militärs , wie Zivi¬
listen thun daS Möglichste , um dem neuen , hier fo mißtrauisch aufgenom¬
menen Regime dadurch Terrain zu erobern , daß Gutes geleistet wird,
daß außer der schwierigen Aufgabe der - Verwaltungs -Organisation die
Bevölkerung Beweise gewissenhafter Sorge für sic erhält . General - Gon -
verneur Graf v . Bismarck -Bohlen ; Chef des GeneralstabcS Oberst von
Hartmann vom Kriegsministerium ; Hauptmann von Richthoffen vom
Garde -Artillerie -Regiment , Generalstabs -Offizier ; Adjutanten Rittmeister
v. Käthe und Graf v . Kalnein ; Auditeur KreiSrichter Osius ; Intendant
KriegSrath Lambert . — Zivil -Kommissär RegierungsPrSstdent v . Kühl¬
wetter ; Adlatus desselben für die Generalien , Presse , Organisation rc.
Reichstags -Abgeordneter v . Sybel ; Decerncnten : für die innere Berwal -
tung , Polizei :c . Landrath Frhr . v . d . Heydt , für die direkten Steuer » » Prinz
und Finanz - Angelegenheiten Regierungsrath Ulrich, für die indirekte» T
Stenern Geh . und Ober -Regierungsrath Olberg (zugleich für Lothringens
Postverwaltung : Ober -Postdirektor Roßhirt (zugleich für Lothringen ). At -
tachirt zum Zwecke literar -poliiischer Thätigkeit Zollparlaments -Mitglied
Dr . Bamberger .
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s 11S mit der Einstellung der Rekruten am 1 . Oktober zu beurlau -
| !Lä Fuhrwesen gibt das bereits für den Hcertrain gefaßte Material

a6 unb deckt mit seinen Pferden den Artilleriebedarf . Die Reser -

der
'
Infanterie und Jäger werden nach einer Uebungszeit vdn 20

»In entlasten . Die reaktivirten Offiziere endlich treten mit Ende Sep -

!rrs wieder in den Pensionsstand .

Ausland.

aterblie-
bis jetz
o mehr

' 10 Sept (F .3 -) Rücksicht auf die Vorgänge im böh -
"

^ ndtaae wird die Eröffnung des NeichsrathS am 15 . unb

Erliche Eröffnung desselben mit einer Thronrede des Kaisers am

'' rf
'

sf
at

@ ent . (51.3 -) Eine umfassende Abrüstung des Heeres
tf

Anet . Die einberufenen Reservisten der Kavallerie , der Ar -

^ ^
ind des Fuhrwesens , welche drei Waffengattungen indessen fortan

“
rfiöbten Friedensstand annehmen , sind zum größten Theil sofort ,

^ st ist sobald die Urlauber des Linienstandes cingerückt sind unb

ürich 10. Sept . (W .D .) In Paris herrscht große Freude über die
'
b r i b e r Versammlung vom Donnerstag Abends . Die Kund -

en die französische Republik und die angebotene Hilfe werden

bell Die Gährizng unter den neapolitanischen Boiirbonisten macht ,
Schweizer Berichten , die schnellste Besetzung Roms nothwcndig .

Paris , 8 . Sept . I . Favre beharrt gegenüber der vermittelnden Di -

utii darauf , in keine Gebietsabtretung willigen zu wollen . Nach seinen

Presse gemachten Mittheilungen werden die Minister des Innern ,
Auswärtigen und der Finanzen vor Ankunft des deutschen Heeres

ngetfjaJy pedaffeit . Die Verhaftung der Prinzessin Mathilde scheint wegen

durch

Heimen kaiserlichen Korrespondenz erfolgt , die sie bei sich führte ,
/ st . Cazot ist au Stelle des Herrn Edm . Blanc zum Generalsekretär

Zunern ernannt worden . Ter Bürger Tamisier ist statt des Generals
"

Motte - Rouge zum Befehlshaber der Pariser Nativnalgarde ernannt .

Bayern ^ an lieSt im Siccle : Zwei Dampfer heitzen in diesem Augenblick, der
- ~

Bvulognc , der andere zu Havre , die Herren Louis Blanc nach
Idon und Ledru -Rollin nach den Vereinigten Staaten als Gesandte

inblfo sranzvs. Republik überzuführen . Herr Marc Dufraiffe geht in gleicher

Irtiüerie lenfdiaft nach Bern .
o äußert * Paris , 9 . Sept . Das Amts -Blatt der französischen Republik bringt

Jmppeu ! der Spitze seines amtlichen Theiles folgenden Aufruf der Regie -

^aaenaa iä nationaler Bertheidigung an 's französische Volk : „ Franzosen ! Als wir

welches ! 4 Tagen die Regierung nationaler Bertheidigung verkündigten , erklär -
- wir selbst unsere Sendung . Die Regierungsgewalt lag am Boden ;

mit einem Attentat begonnen hatte , endigte mit einer Desertion . Wir

tt nichts Anderes gethan , als das Steuerruder wieder gefaßt , welches
mächtigen Händen entfallen war . Aber Europa bedarf der Aufklä -

Es ist nothwcndig , daß es durch unantastbare Zeugnisse erkenne,
''
das ganze Land mit uns ist . Es ist nöthig , daß der Feind auf sei-

Wege nicht nur dem Hindernisse einer Ungeheuern Stadt begegne ,
entschlossen ist , eher unterzugehen , als sich zu ergeben , sondern auch
m ganzen Volke, welches aufrecht steht, organisirt und vertreten, . einer

samnilmig endlich, welche aller Orten und allen Niederlagen zum Trotz

^ lebendigen Geist des Vaterlandes in sich tragen kann . Folglich beschließt die
feteruna nationaler Bertheidigung : Art . 1 . Die Wahl - Kollegien werden
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onntag, den 16 . Okt . , einberufen , um eine konftituirende National -

ämmlung zu wählen . Art . 2 . Die Wahlen werden dem Gesetze vom
[März 1849 entsprechend durch Listen-Abstimmung vorgenommen . Att .
Tie Zahl der Mitglieder der koustituirenden Versammlung wird 760
i . Art . 4 . Der Minister des Innern ist mit Ausführung des gegen -

rtigcit Erlasses beauftragt . So geschehen im Stadthause zu Paris , den
Letzt . 1870 . General Trvchu , Emanuel Arago , Cremieux , Jules
>re, Jules Ferry , Gambetta , Garnier - Pages , Glais -Bizvin , Pelletan ,
Picard, Rochefort , Jules Simon . Der Kriegsininister General Le Flo ;
interimistische Marine - und Kvlonien -Minister , Gegen -Admiral sie

mpierre d 'Hornay ; der Ackerbau - und Handelsminffter M . Magnin ,
waliger Abgeordneter ; der Minister der öffentlichen Arbeiten , Donau ."

Durch eine Verfügung der Regierung nationaler Bertheidigung ist Hr .
>m i s i c r , ehemaliger Volks -Vertreter u . ehemal . Artillerie -Offizier » zum
« kommandanten der Nationalgarde des Seine - Departements ernannt
rden, an Stelle der Generals von La Motterouge , dessen Entlassung
genommen ist . — Man liest in demselben Blatt : Mehrere Blätter , die
r das Schicksal der Diamanten der Krone besorgt sind , nämlich
sic entwendet oder nicht , haben geglaubt , behaupten zu dürfen , daß sie in
Bank von Frankreich hinterlegt worden feyen . Diese Behauptung ist ein
lhum . Die Bank von Frankreich hätte sicherlich ein so bedeutendes

>fabre» trwahrgut und die Wagniß , welche eö mit sich führt , abgelehnt . Aber es ist
>nz in « iß , daß diese Diamanten an einem sicheren Ort und außerhalb Paris
r dem « erlegt worden sind , wofür die Regierung Sorge getragen hat . Paris ,
, auch « 8 . September 1870 . Der Generalsekretär der Bank von Frankreich :
eblicher larsaud . — Die Liberte glaubt zu wissen, daß in der heutigen Sitzung
an deS ß Minister wichtige Beschlüsse gefaßt worden sind .
>st na- r Paris , 9 . Sept . Es ist interessant , zu beobachten , wie man mit' Ro -
zusam- « fort umgeht ; man behandelt ihn wie einen b-av gewordenen unarti -

rückge - « Jungen . So sagen die Debats : Wir , die wir sonst Hrn . Rochefort
dlicheu Raft angegriffen haben , sind glücklich , heute seine , ,sagesst :“ und seinen
gestellt « '.hasten Patriotismus loben zu können . Rochefort , der mit der Mar -
otzdem illaise nicht mehr in Verbindung steht, hat nämlich entschiedene Verwah -
altung sg gegen einen Artikel dieses Blattes eingelegt , in welchem Gambetta u .

räry schwer angegriffen waren .
Paris , 10. Sept . (Bund.) Ein Erlaß ermächtigt die Kriminal -
» mer und den Kaffationshof , nach Tours überzusiedeln . — Rim -
rt Lech in ist zum Generaldirektor der Posten ernannt .
*

Paris , 10 . Sept . Der Abgeordnete der Bretagne , Herr Karre -
" isvuet , hat von der Provisor . Negierung den Auftrag erhalten , in
" 5 Departements der Bretagne den Widerstand zu organisiren . Herr v.
" sbvurg wird nach dem amtlichen Journal aus seinem Posten be-
eu . Ein nicht bewaffnetes Polizcikorps soll in Zukunft die Hauptstadt
.achen . Die Tuilerien sind in ein Spital verwandelt , wenigstens die
ßen Säle . Die übrigen Räume sind unter Siegel gelegt : über dem

icht/ Raste weht die weiße Fahne mit rothem Kreuz . Herr I . Favre em -

„ U»- »ng eine Abordnung von fünf Vertretern der Zeitungen ; letztere scheinen
nun - k Unterschrift unter den einzelnen Artikeln abgeschafft zu wünschen . Das

kt den Wenir national hat heute damit angefangcn .
“ So « Brüssel , 10 . Sept . Die Jndependance belgc veröffentlicht heute den
1 fab stikel des Hrn . I . Venedey : Vae Victoribus , um damit zu beweisen,
lstatus « auch ein Theil der Deuffchen gegen die Wiedereroberung von Elsaß
m sichR Lothringen sey . Die entscheidende Stelle des Venedey

'
schen Artikels

rtesten » tet : „ Die französische Nation hat sich eine schwereUngerechtigkeit gegen
Zivi - Mffchland zu Schulden kommen lassen . Diese Ungerechtigkeit muß ge-
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tigt werden . I » diesem Augenblick empfängt sie ihre Züchtigung ,
er Deutschland würde eben so schuldig werden und sich eben so sicher
er Züchtigung aussetzen , wenn es siegreich die Wege Frankreichs ein¬
äuge, d . h . wenn es Eroberungen machen wollte . " Die gegen die Wie -
sirwerbung des Elsasses und Lothringens durch Deutschland höchst feind¬
est auftretende Jndependance findet so an Herrn Venedey , diesem „ Sohne
*

Akerlandes
"

, einen willkommenen Bundesgenossen .
Brüssel , 10 . Sept . Der Graf von Flandern ist aus Philippe -

e zurück hier cingetroffen . Es wird fenier die Ankunft des Prinzen
on re. P « Theodor , Bruders der Kaiserin von Oesterreich , begleitet von seinem
:rwal - Rutanten , Baron von Reck, gemeldet . Zwölf Pferde und das Gepäck
teucmR Pnnzen trafen aus Luxemburg hier ein und gingen mit der Nordbahn
irefte«,

' ;ter- Das Lager in Beverloo wird von Brüssel aus zahlreich besucht ;
ngen); kommt den französ . Offizieren und Soldaten überall mit Demvn -

At - anonen der Sympathie entgegen . In Antwerpen ist Graf Daru mit
itglied » den und Wagen des kaiserlichen Prinzen angekommen . In Mvns

>nen kaiserliche Fourgons durch . Nach der Berste von Tournai haben
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! französ . Arbeiter grobe Exzesse aus belgischem Boden sich zu Schulden

^kommen lassen . In Leers-Nord zerstötten sie ihrer 5 — 600 das Eigen -

^thum des Herrn Bayard , angeblich wegen seiner preußischen Sympathieen .
In Tourcoina ward die Fabrik des Herrn Daraffe geplündert und ver¬
wüstet . In Blandain wurden zwei französ . Offiziere und mehrere Sol -

^baten angehaltcn , die nach Frankreich zurückzukehrenversuchten . Durch Lüt¬
tich kam am Donnerstag ein Zug mit 250 —300 deutschen Verwundeten .

** Italien . Der Minister hat beschlossen , zwei Kavalleriela¬
ger , eines in Pvrdenone , das andere in Somma , zu errichten . — Der
Befehl ist allen Schiffen gegeben, sich bereit zu halten , in See zu ge¬
hen . Civita - Becchia und Terracina sind das Stelldichein .

Florenz , 10. Sept . (W.D .) Sicherem Vernehmen nach wird die E ! n -
b e r u f u n g der zweiten Klasse der Jahre 1845 und 1847 , sowie die

Mobilmachung von 40 Bataillonen Nativnalgarde vorbereitet . Alle Offi¬
ziere und Mannschaften der Marine ohne Unterschied sind einberufen worden .

Florenz , 9. Sept . (W.D .) Man versichett , Graf Ponza di San Mar¬
tins überbringe dem Papst folgende Vorschläge : 1 ) dem Papst ver¬

bleibt die Stadt Leo ' s mit der Souveränetät und unbeschränkter Gerichts -

; bcnfeit , 2) dem Papst verbleibt seine Zivilliste ungeschmälert , 3) alle Na¬
tionen haben freien Zutritt zur Stadt Leo's , 4 ) alle kirchlichen Anstalten
Roms werden neutralisirt u . hängen nur von der Stadt Leo 's ab, 6) die
Gesandten beim päpstlichen Stuhle genießen auch dann volle Immunität ,
wenn sie außerhalb der Stadt Leo's wohnen , 6) Immunität aller Kar¬
dinale und ungeschmälerter Fortbezug aller ihrer Einkünfte , 7) Fortbe¬
zug aller Gehalte Seitens sämmtlicher Zivil - und Militärbediensteten ,
8) Garantie der väpstlichen Staatsschuld , 9 ) absolut freie Ausübung der
Funktionen der Pfarrer und Bischöfe im ganzen Königreich und 10 ) Aus -

nahmsgesctze für Rom bezüglich derjMilitärkonskription , der Gemeindever¬
waltung und der Fideikommisse .

* London , 9 . Sept . Die Times sagt : Eine Nation kann sich einer
Negierung entledigen und die von ihr befolgte Politik zurückweifen. Aber
sic kann sich nicht der Verantwortlichkeit für die Handlungen entziehen ,
die jene Regierung vor der Niederlegnng ihrer Gewalt vollzogen hat .
Wir haben Gründe , zu glauben , daß die provisorische Regierung in Paris
dieser Wahrheit nicht genügend Rechnung trägt , und eine große Zahl
Franzosen , die im Namen ihrer Nation zu sprechen den Anspruch machen,
dieselbe ganz außer Augen verloren haben . Die Republik erbt den Krieg
und alle peinlichen Folgen der Kriegseiklärung . Nur um diesen Preis kann
sie leben und sich entwickeln , daß die provisorische Regierung es aner¬
kennt , Frankreich trage die Verantwortung für die Handlungen seiner
früheren Rcgiemng . Deutschland kann mit vollem Recht eine Entschädi¬
gung fordern ; sie muß im Einklang stehen mit den Verlusten an Men -
zchen und Wohlstand , die es zu erleiden hatte . Es hat auch das Recht , eine
Bürgschaft gegen die Wiederkehr eines so ungerechtfertigten Krieges zu
fordern , wie der gegenwärtige war . An der Hartnäckigkeit , mit dem Feind
auf ihrem eigenen Gebiet zu unterhandeln , würde die Republik zu Grunde gehen .

* London , 9 . Sept . In einem . zweiten Artikel räth die Times
den Franzosen den Frieden an um das Opfer des Elsasses und eines
Theils von Lothniigen mit Metz . „So schrecklich diese Bedingungen auch
Frankreich erscheinen mögen , es muß die Ueberzcugung gewinnen , daß es
die besten sind , auf die cs hoffen kann, und es würde viel dabei ge¬
winnen , wenn es sofort seine Lage begreifen und die ihm heute vom
Sieger anaebotenen Bedingungen annehmen wollte .

"
* '* Madrid , 8 . Sept ., Abends . Es hat soeben eine große Kundge¬

bung stattgefunden , um die Sympathien Spaniens für die französische
Republik auszusprechen . Mehr als 20,000 Bürger , welche etwa 40 Ban¬
ner trugen mit den Inschriften : Heil der franz . Republik ! Freiheit , Brü¬
derlichkeit ! Gleichheit ! Ordnung ! Eintracht ! Recht ! u . s. w . , mehrere
Musikkorps , welche die Marseillaise spielten , durchzogen Madrid und zo¬
gen nach dem Platz Oriente , vor das königliche Palais hin . Die Kund¬
gebung , welche äußerst imposant war , fand in vollkommenster Ordnung
ztatt . Hr . Emilio Castelar hielt eine begeisterte Rede . Er sagte, das mensch¬
liche Gewissen athme ftei , indem es das bestrafte Kaiserreich und die sie¬
gende Republik sehe ; das von der Monarchie gemordete Frankreich werde
durch die Republik wieder aufgerichtet . Das von seinen Königen befreite
spanische Volk, welches durch das allgemeine Stimmrecht regiert werde,
werde sich bald dieser großen Bewegung anschließen , um eine Konfödera¬
tion der Vereinigten Staaten von Europa zu bilden . Hr . Castelar schloß
mit den Worten : Das Mittel , unsere Gefühle auszusprechen , ist , der

franz . Republik Beifall zuzurufen . Also es lebe die franz . Republik ! Die
Menge wiederholte diesen Ruf mit äußerster Begeisterung . Ein Fran¬
zose dankte im Namen Frankreichs . Hr . Figueras sagte : Wir helfen der

franz . Republik heute mit unserer Sympathie , indem wir dm Augenblick
erwarten , ihr mit unserer Armee zu helfen ! Diese Worte werden mit

imbeschreiblichem Beifall aufgenommm . Während der ganzen Kundgebung
hörte die vollkommenste Ruhe nicht ans zu herrschen.

X Bukarest , 10 . August . Die Fürstin ist von einer Tochter ent¬
bunden worden , welche den Nomen Marie enthalten hat .

VolkSwirthschast .
Stuttgart , 5 . Sept . ( W .St .) DieRinderpcst breitet sich in der Rhein¬

pfalz weiter aus . Außer Kaiserslautern ist sie in der Stadt Germersheim ,
in Bellheim , Bezirks Germersheim , in Mundenhcim , Bezirks Speyer , in

Dahn und Bobenthal , Bezirks Pirmasens , aufgetreten ; die Gemeinden
Bergzabern , Klingen und Gleischerbach sind pestvcrdächtig .

X London , 8 . Sept . (Bankausweis .) Zunahme des Baarvorraths
303,700 Pfd . St . , Zunahme des Notenumlauss 359,836 Psd . St . , Zu¬
nahme der Notenreferve 109,385 Pf . St .

Berschledeues .
Berlin , 6 . Sept . (F . P .) Behufs Desinfektion der Schlachtfelder u.

Lazarethe begab sich der Hofapotheker Schreiber aus Berlin in Begleitung
des Dr . Brüning aus Frankfurt a . M . und mehrerer Arbeiter im Auf¬
träge des Zentralausschuffes der deutschen Vereine zur Pflege Verwunde¬
ter nach dem Kriegsschauplätze und den in der Nähe gelegenen Lazare -

then . Eine genügende Anzahl von Desinfektionsmitteln sind den vorge¬
nannten Herren zur Verfügung gestellt .

Hagen , 31 . Aug . (Zur möglichsten Verhütung epidemischer Krank¬

heiten in den Lazarethcn . Elbf .Z .) Mit der Anhäufung kranker und ver¬
wundeter Krieger in öffentlichen und Privatlazarethen Kitt, auch wieder
die Gefahr der epidemischen Krankheiten in den Vordergrund . Zur Ver¬

hütung derselben ist bekanntlich ein Hauptaugenmerk auf die Aborte zu
richten . Im Jahre 1866 bereisten Sendlinge der Johanniter sämmtliche
Lazarethe , um die Mittel der Desinfektion zu überwachen , allenfalls die
Leute zu veranlassen , statt der vielfach gebrauchten schlechten Desinfektions¬
mittel das beste, welches man bis jetzt kennt , in Anwendung zu bringen .
Diese Inspektion war um so wirksamer , als der Deputate das Mittel in

großen Massen bei sich führte und allenfalls unentgeltlich überließ . Es
dürfte nicht unzeitgemäß seyn , besonders die Venvaltungen der Privatlaza -

rcthc an dies Mittel zu erinnern ; es ist übermangansaures Natron mit

schwefelsaurem Eisenoxyd , bekannter unter dem Namen Chamäleonlösung .
ES beseitigt nicht nur die Miasmen , sondern auch den Geruch auf 's Voll¬

ständigste . Es ist in einem Holzeimer mit der dreifachen Waffermenge
zu mischen. Gefertigt wird es von Kunheim u . Komp , in Berlin .

Stuttgart , 9 . Sept . (N .T .) Im Allgemeinen ist eine erhebliche Bes¬
serung der geschäftlichen Verhältnisse in Stuttgart unverkenn -
brr . Bereits sind die meisten der Bauten , die Mitte Juli im ersten
Schrecken über den ausgcbrochcnen Krieg cingestelli wurden , wieder ausge¬
nommen worden . Auch die Gelder beginnen wieder flüssiger zu werden .

Frankfurt a . M . , 6 . Sept . (Frk .Z .) Welch segensreiche Wirksam¬
keit der hiesige Verein zur Verpflegung der hier durchgezogenen Tmp -

pen entfaltet hat , beweist folgender von ihm veröffentlichte Bericht . Ver¬

pflegt auf ihrem Marsch nach Frankreich wurden 4026 Offiziere , 121,593
Soldaten , außerdem wurden etwa 5000 Mann in eingelegten , vorher
nicht angemeldeten Zügen und die ersten 6 Züge mit Verwundeten ver¬

pflegt und endlich über 28,000 Pferde auf dem Platze getränkt . Ver¬

braucht wurden 463 s/s Ohm Bier u . 2051 Flaschen u . 1 Faß Wein , 69

Flaschen Cognac und Ligueure , 6915 Maas Kaffee , 1300 Flaschen Sel -

terSwasser , 103 Flaschen Himbeersaft , 14,788 Pfund Wurst , 14,276
Laib Brod — 44,647 Pfund , 74,375 Stück Zigarren und 500 Packete
Tabak . Daß der Eindruck , den die Truppen an der hiesigen Verpflege¬
stelle empfangen haben , kein vortibergehender war , beweisen die selbst vom
Kriegsschauplätze zugegangeuen schreiben vieler Offiziere und Mann¬
schaften , in welchen die Versicherung ertheilt wird, daß man in guten n.
bösen Tagen die herzliche Ausnahme , die man in Franksutt gefunden ,
nicht vergessen werde . Die Einnahme belief sich auf 23,194 fl . 15 kr. ,
darunter 20,295 fl . 34 kr . an Beiträgen .

(Zur Beachtung . M .A .) Wir machen das Publikum darauf aufmerksam ,
daß die österreichischen Sechser nur noch in diesem Monat von der österr .
Regierung gegen Banknoeen umgetauscht , später aber nur gegen den Silber¬
werth angenommen werden . _ _

Redakteur : C. M acklot .

Verlustliste des Belagerungskorps vor Sttaßburg . (Vom großherzvgl -
Kriegsministerium mitgetheilt .) Batteriebau , 26 . Aug . Marx , Adolph »
Kanon , v . schles. Fest . - Art . - Reg . , Nr . 6, 1 . Komp . , a . Langenkielau , Kr .
Reichenbach , l . v. Schiltigheim , 25 . Aug . Mohr , Joh . Jak ., Füsil . v .
4 . rhein . Jnf .- Reg . Nr . 30 , 12 . Komp ., a . ASweiler , Fstth . Birkenfeld ,
l . v . Vorposten , 27 . Aug . 1 . komb . pommersch. Landw . - Reg . , 1 . Bat .
(Cvnitz ) : Fuhlbrüggc , Joh . , Unterosf . , a . Breitenfeld , Kr . Schlachau , l .
verw . Rick, Gottl . , Wehrm . , a . Marienfeldc , Kr . Schlachau . Rekognos -
ziruna vor Straßburg , 28 . Aug . 5 . bad . Jnf .-Reg ., 12 . Komp . : Sie¬
gel, Konr . , Füsil . , a . Hochdorf , A . Freiburg , schw . v . und gest. in Jll -
kirch (Schuß d . d . Kopf ) . Metzger , Rob . , Füsil . , a . Hochdorf , A . Frci -
burg , l. v. Vorposten bei Straßburg , 28 . Aug . 1 . komb. pommersch .
Landw . - Reg . , 7 . Komp . : Heinke, Frdr . , Unterosf . , a . Schönfeld , Kr . Chod -
ziesen , schw . v . Duhr , Peter , Wehrm . , a . Selchow , Kr . Czarnikow , l. v.
Smarczinsky , Jos . , Wehrm ., a . Suloczowo , Kr . Wongrovice , l. v . Esch,
Herm . , Wehrm . , a . Czarnikow , l . v . Wisniewöky , Binz . , Wehrm . , aus
Wittkowice , Kr . Chvdziesen , l. v . Krüger , Aug . , Wehrm . , a . Margonin ,
Kr . Chvdziesen , l . v . Schraudt , Karl , Wehrm . , a . Kibitzbruch, Kr . Chod -
zrefen, schw . v . Jüdicke , Ed ., Wehrm . , a . Kleindrenste , Kr . Chodziefen ,
l . v . Äatteriebau , 28 . Aug . Schles . Fest . - Art .-Reg . Nr . 6, 1 . Komp . :
Block, Ed . , Serg . , a . Memel , l. v . Prauß , Jos . , Kanon . , a . Malkwitz „
Kr . Breslau , l . v. Borposten , 28 . Aug . Kölmel , Sebast ., Füsil . v . 4 . bad .
Jnf .- Reg ., a . Steinmauern , A . Rastatt , schw . v . und gest. in Königs¬
hofen (Schuß in d . Unterleib ) . Im Laufgraben , 29 . Aug . Küster , Alb .,
Hilfskrankenträger b . 5 . bad . Jnf .- Reg ., a . Betzenhausen , A . Freiburg ,
schw . v . Bau der Batterie Nr . 19 . Drobig , Karl , Kanon , v . schles. Fest .-
Art .-Reg . Nr . 6, a . Reichthal , Kr . Namslau . Vorpoftengefecht bei Schil¬
tigheim , 29 . Aug . 2 . komb. pommersch . Landw .- Reg . Nr . 21, 2 . Bat .
(Deutsch - Krone ) : Hoppe , Aug . , Wehrm ., a . Damrau , Kr . Flatow , schw .
v . Tctzlaff , Aug . , Wehrm . , a . Liebeck, Kr . Deutsch-Krone , l. v . Slricziek ,
Ad . , Wehrm ., a. Zembelburg , Kr . Flatow , l . v.

Karlsiuhe , 10 . S - Pt . In Folge des Aufrufs zur Feier des 8 . Sept .
sind weiter eingegangen : Durch Bankier Ed . Kölle : Vom hiesigen
Frauenverein bei der Vorfeier de« Gebunsfestes Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs in der Vereinskiiiiik einschließlich eines Beilrags Ihrer Kö -
niglicheu Hoheil der Frau Großherzogi » 1100 Gulde » . Bon Generalin
v . Biust hier 5 fl . 15 kr. , Professor Salzer hier 9 fl . 24 kr. , Kollegienrath
Dr . Winnecke hier 43 fl . 45 f - . , Koudilor Kaufmann hier 7 fl . , Hofvomänen -
Jntendant v . Schönau hier 94 fl . , Kausiurun Gustav Jost hier ^100 fl . , Kauf¬
mann Ludwig Jost hier 100 fl. , L. S . 3 fl . , Mitglieder der 2 . und 3 . Rotte
des Mäimerhilfivcreins nach ihrer Nllckkunst von Hagenau 14 fl. , Hofrath
Kilian hier 14 fl-, Ministcrialrath Kilian hier 14 fl ., Eug . Kilian aus der Spar¬
büchse 1 fl . 80 kr. , die Beawtcii und Bediensteten der Bahnhof Postcxpedition
in Karlsruhe 31 fl . 0 kr. , Frau Prölat Utlmanu Wwe . und Berwaltungsger .»
Ralh Dr . Ullmann hier 1 österr. 250 -fl . Loos von 1854 Ser . 359 Nr . 49 ,
mit Z -nslaus vom 1 . April 1870 , Sckrctariatspraktikant B . 4 fl , Sekretär
B . 5 fl. , Buchhalter Lautenschläger hier 5 fl . . Partikulier L . Kämmerer hier
100 fl , Frau Jda Leffing , Gallcriedirektor , 100 fl. , Geiichtsuotar Bitlmrnn
in Gerlachsheim . 2 . Beitrag , 5 fl . , Oberrechnungsrath Richard in Baden 20 fl . ,
I . G - Schneider in Kenzingen i . Br . 7 fl , Architekt Richard 10 fl . , Frau I .
H . Bleuler Wwe . hier IM fl. , I . B . 3 fl . 30 kr. , Geh .- Mllh Molitor hier
10 fl . , Friseur Ad . Kiefer hier 10 st. , Friede . Reiß in Mannheim 100 fl . .
Leopold Brvmbachcr , Privalmaun hier, 5 fl . , Oberrevisor Montanus hier 15 fl . ,
Dr . M 10 fl . , W . 10 fl . , Sekretär Kirsch 10 fl. , Goldarbeit » Paar , Bat . , 10 fl .,
Otto Maurer in Rüppurr 10 fl . , Frl . Schüler hier 200 fl ., Fr . Rößler hier
9 fl . 24 kr . , Hosmusikus Harmagl hier 4 fl ., Rebekka Secligmann , ged . Levis,
5 fl ., Fabrikanten Stöv sandt und Kollmar hier 25 fl ., Friede . Wagner 5 fl . ,
Bohlen und Halbach , großh . »ad. Ministerresideut im Haag , 350 fl. , Professor
Dr . Lothar Meyer hier 30 fl . , Advokat Ettlinger hier 10 fl . , Frau David
Homburger Wwe . hier 50 fl . Nennwerth 4proz . Karlsr . Eintrachts -Obligation
Nr . 4 mit Zins v . 1 . Febr 1870 , Domäneuve . walt r Dr . Bauer hier 10 fl. ,
Anwalt Dr . A . Gutman hier 20 fl . , A . K. 7 fl . , Frln . Satzgcr 4 fl . , Bahn¬
verwalter Bischoff hier 5 fl . , R . B . 50 fl . , aus der Sparbüchse von Haus 10 fl . ,
Otto Devrimt 10 fl . 30 kr. , Kceisger . - Nath Bohm hier 25 fl . , Kirchenrath
Roth hier 25 fl. , Expeditor I . G . Schick 3 fl . . Domänenrath Forschner hier
15 fl. 15 kr. , Archivralh Goldschmidt hier 20 fl., Oberst Baumgartner 10 fl . ,
P . A . 5 fl . , Registrator Pahl 7 fl . , StaatSrarl , Nllßlin 100 fl , Ministerial -
rvth Stüber hier 25 fl . , Sammlung der Gemeinde Mingolshcim IM fl . ,
Geb . Finanzrath Roman hier 10 fl . Summa 3187 fl . 3 kr. — Durch
Adolf R ö m h i l d t von : S . Strauß 1 fl . 45 kr., I . Strauß 1 fl. 45 kr. ,
Obergcometer Fritz 3 fl . 30 kr. , Adolf Römhildt jun . 9 fl . 30 kr . , Frei , Haupt¬
mann , 12 fl. , L. M . Mayer 2 fl . , Lorenz, Baudirektionssekretär , 1 fl ., C . Mayer ,
Gartendirektor , 4 fl . 30 kr. , T . C . G. 2 fl., E . Mayer , Hosgärlncr , 3 fl . 30 kr. ,
L . Höllischer 3 fl . 30 kr. , Frau Amalie Mayer 1 fl . 45 kr. , Frau Auguste
Mayer 1 fl . 45 kr. , E . P . Hintz 20 fl . , Heinrich Schütz , Sekretär , 3 fl . 30 kr ..
Adolf Römhildt , Kaufmann , 20 fl. Summa 92 fl. — Durch K o n r a d i n
Haagel von : aus der Bahnhofstraße 2 fl . , I . Skoffleth , Gastwirth , 5 fl . ,
Oberfchulrath Frick 20 fl . , Karl Hoffmaun 87 fl . 30 kr. , Meiches , Professor
am Lyzeum , 30 fl . , Ungenannt 10 fl . , Sekretär Giehne 5 fl. 15 kr . Summa
159 fl . 45 kr. — Durch Gebr . Leichtlin von : Fräul . Dietz 10 fl . , Frau
Major Sachs 30 fl . , G . A . B . 5 fl , Professor DcS Coudrcs (1 Frdsd 'or. ) 9 fl .
57 kr. , W . Sch . , erster von 12 monatlichen Beiträgen 3 fl 30 kr. Summa
58 fl . 27 kr . — Durch Ministerialrat !, W . N o k k von : Ministerialrath Winne¬
feld 30 fl ., Familie v . Seyfried 200 fl . Summa 230 fl Hauptkaffe : E . Kölle .

WittrrungSbeobachtungen der meteorologischen
8 . Sept . Barometer. Thermom . Fcnchtgkt. kn Pr. Ward.
M -rg . 7 u . 27 " 6,7 " ' -j- 10,3 0 . 76 SW
. . . .. — 80 „ i + 12 ? o,59

9,1 '" + 9,2 0,97
Mitt . 2 „ 27 "

Nacht « 9, . 27 "

9 . Sept .
Morg . 7 U. 27 "

Mitt . 2 „ 27 "

Nachts 9 „ 27 "

Zentralstaiion Karlsruhe .
Himmel Dittermrg.

bein . bcd. Sturm , kühl,
„ „ Sturm , Gew .,

klar hell , kühl.

8 ,2'
7,1 "
6 .5

"

1 + 10,3
+ 13,4
+ 14,4

0,90
0,72
0,87

S
SW

bedeckt trüb , kühl,
Sturm,Reg .,

Geboren .
Karlsruhe , 2 . Sept . Mathilde Elise Fri . derike Wilhelmine , B . Wilh . Schuh -

mann , Gastmirrh . — 3 . Sept . Sofie Wilhelmine , B . Jos . Haller , Dienst -
mann . — 4 . Sept . Frida Luise, B . Joh . Ad . Kißling , Wagcnwärter . —
5 . Sept . Richard Otto , B . Rud . Herrmann , Kaufmann . — 6 . Sept . Ma¬
rie Rosa , B . Th . Benez , Schreiner ; Wilhelm Heinrich , B . Fr . Hartnagel ,
Schuhmacher ; August Leopold . B . Ludw . Rößler , Zimmermann . — 7. Sept .
Karl Friedrich . B . Lu^w . Scheffel , Schaffner ; Marie , B . Frdr . Kach, Mau¬
rerpolier ; Karl Gotrlicb , B . Gottl . Sauter , Diener . — 8 . Sept . Karl Al¬
bert Sebastian , B . Seb . Göbel , Schaffner .

Getraut .
~

Karlsruhe , 6 . Sept . Neeß , Frdr ., Bäckermeister , m . Suf . Beck Wwe . , geb.
Dietrich ; Bär , Franz , von Oberkirch , Eisenbahnarbeiter , m . Friederike Knö¬
del von Durlach . — 8 . Sept . Kirschner, Rom . , von Philippsburg , Kanzlei¬
leigehilfe , m . Luise Kar . Krumm ; Dörr , Franz , von Meffelhausen , Schuh¬
macher, m . Marse Luise Thvuvinot Von Audincourt ; Pfeiffer , L. C., Schrei¬
ner , m . Christ . Brandstädtcr von Tischart .

Gestorben .
Freiburg , 7 . Sept . Billmann , Adolf Friedrich , Architekt , 21 I . — 8 . Sept .

Huggle , Andreas , Buchhändler , 71 I .
Karlsruhe , 9. Sept . Abt , Christian , Schieferdecker , 33 I . ; Winter , Friederike ,

Rentncrin , 66 I . ; Frida , B . Bahnhofarbeiter Goldschmidt, 8 I . 11 M . IT .
Lahr , 16 . Aug . Salomca , geb . NLbliug , Gattin des Rentners Joh . Jak . Häß , Alt -

Hirschwirth , 70 I .



*
Todesanzeige . !
geben wir entfernten Verwandten !
und Freunden die schmerzliche Nach - ;
richt, daß unser inniggeliebter Gatte, !

Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn !
und Schwager ,

Edmund Wohnlich, !
großh . Ministerialsekretar ,

Billigste Zeitung Europas.
2 liefern alle Postanstalten Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz und Rumäniens

„ Die Post " - °»i> „Das Haus "
Für

Eine Bierbrauerei Geldgesuch, ,
mit Gasthvs

heute früh 6V» Uhr nach langem schwerem

^ ÄÄK «.
13 Mal wöchentlich auch Montags erscheinende

Freiburg , den II . September 1870 . j pOllllslhe ZkllUIlff ,
Die tieserauerndcn Hinterf 'liebenen, >enthält in der Bbcndnummer in einer politischen Rund -

M 6Ö14 . 1
' lch- u . ein «u - fSdrliche « » efnjni der politischen Lreignifle ,

- EvTooesaNzeMe . Tief gebeug,l7rlgmal -Korre,p °udenzen , Referate über Landtag s -° ° ' • ' iLer " :“»k Reichs tags,itzun“
r

fMl- fs s . mif 0 wie die vollständigen Gewinnliste » , der königlich« che Mitthe ' lung , daß es G - t denn
^ ^ ^ ^ Klaffen -Lotterie . In der Morgennummer rAllmächtigen gefallen,mein . ..stLeitarttkel . Lokalnachrichten , interessante Gerichtsverhand -

unoergeßlichen Garten , rm Alt ..Ölungen , wichtige Entscheidungen deS Obertribnnals , Be -
Jahren gestern Abend H * ^ richte über Theater , Konzerte Kunst und Wissenschaft , Lite -
abzurufen . . ratur ein spannendes Feuilleton : e. In beidenUm stille Theilnahme btttet Nummern das Neueste durch Politische und Handcls -

Julie Demarez » s .
. Depeschen veider hiesigen Telegraphen - Bureaus . Außer -Dte Beerbt ,ung findet m g , i dein eine aussührliche Dörsen - Wocheii -Rundschau.^

EEnstein
^

den 12 . September 1870 . ! Tie „ Post " kieter somit ihren Lesern einmal Alles ,** A ’— £ — -—
e, spart andere,seits der Hausfrau die desondere Ausgabe595e .3 .3 So eben erschien und „ i « '

F̂ ^ uen -Zeitung .

13 Mal vierteljährlich erscheinende
Fraucn-Zcitnng"

' enthält stets das Neueste auf dem Gebiete
sauber auSzeführten Zeichnungen nebst regelmäßigen Beo
lagen von Schnittmustern , welche es durch übersichtliche
Anordnung leicht möglich machen , die in den Zeitungen: gelieferten Moden selbst anzufertigen , und ist dabei nicht
wie in anderen Modejournalen auf die Eleganz allein ,
sondern auch auf die billige Herstellung Rücksicht genom -' men . Außerdem bringt „ Das Haus " alle neuen Erstndun
gen , welche für die Wirthschafr und für den häuslichen
Komfort von Bedeutung , sind , in bildlichen Darstellungen
nebst ausführlicher Beschreibung Feuilleton - Artikel ,
Gedichte rc ., dem Geschmack der Damenwelt angepaßt ,

bieten reichen Stoff zur Unterhaltung ,
was man von einer Zeitung irgend erwarten kann und er -

füe eine tu der jetzigen Zeit unentbehrlich gewordene

Kacllrnhc .
Beamter wsi . .

eine LebenSversich rung im Betrag
4900 ft . ein Kapital von 1000 — l -j
aufzirnehmen gegen Verzinsung

an einem bedeutenden Kurort u . Fre,,, „ und Rückzahlung im Laufe vonüZ ^ s
denvaflage der deutschen Schweiz wirdi " " ^ "üe nimmt das Kontor d . BlZ
wegen Famlienverhältnissen unter gün - ^ -Ü^" unter Nr , 696o .3 .2
lligen Bedingungen käuflich oder Pacht- !

Iffiifkrirk . Werse an einen ganz soliden Ueberneh - j
begeben . Anfragen unter Chiffre !

!Nr . 4X3 befördert die Annonccn - Expe
der Mode in ;d >tion von Haasenstcin L Vogler in -

'« *. Gallen . (H . 1151 G .) 5930 .3.2

uns zu haben :

Das Volksbuch

Grascn Bismarck.
Ta » „ HauS " allein ist für 20 Sgr . vierteljährlich durch all « Buchhandlungen , so wie direkt von

der Derlagshandlnng z» beziehen .
Mit dem l . Oktober d . I . beginnt die „ Post " daS 4 . Quartal ihres fünften J - Hrganges ; nur ein rechtzeitiges ,d. h . sofortiges Abonniren daraus sichert die Lieferung aller Exemplare der „ Post " un « des . HauS " den geehrtenAbonnenten . 6028 .2 .1

HrraosgmbenvonW . Aeruhardi .
Dritte Auflage .

Mit dem Porträt des Bundeskanzlers .
Preis 36 kr .

Macklotsche Buchhandlg .
in Karlsruhe .

Dr. Strousberg's Verlag in Berlin.

Stsiuhmier
Gesuch .

Nnterzeichneter5761 .6 .4 Der Unterzeichnete empfiebll , . , . .. ,seine wgleich einige tuclrtii
Schuhleiftenfabrik . Lteitthancr für GraAll - erdenkiick -n Leisten jeder 0racon, :,t| olt )t |ttSliefelhölzcr , Walkbretter werden schnell »VelkyH llst^und^ billig angesertigt , in Marmor arbeite
zouis Graf tn Nkllknchen , können . 60 . 1.3,Post Sembach bei Kaiserslautern . Pfalz .

tAliX

Bildhauer I » Karlsruhe !Kapital auszuleihen.
6008 .1 1300 fl . zu 5% sind zum Aus¬

leihen gegen Pfaudurkuudc in der Pfarr -
zehntkasse in Bietigheim .

5864 .3 .3 Mehrelen aus !
Jrankecich ausgewieienen ge- !

schickten Hemdcnmacherinncn kann !
ich Beschäftigung geben .

Rudolf Otto in Heidelberg .Ulm a. D .
TuchMeffe . Naphtha , bestes Fleckenwasser,

, in größeren und kleineren Flacons stets vorrä 'hig bei

Für Bierbrauereien ^

6033 .2 . 1

6032 .2 1 Es werden für tüchtigBrauer mit den besten Zeugniffqund Nachweise für bisherige Tht
tigkeit Elelleii als Lbcrbrauer «
Braumeister i esuckt , und crtfjetiL
nähere Auskunft das Agenturbureaalvon Franz Perri « , Sohn ,in Karlsruhe .

ok

6015 .2 . 1 Die diesjährige Hcrbst -Tuch -Mcsse ftudet am Itt ,
_ 11 und 12 Oktober d . I . in der großen Markthalle dahier '

öieikrullgsvergtüung . statt. Gegenstände des Meßverkehrs find Gewebe aller Art aus .̂
6010.2. 1 Rr. 3178. Die pro i . Ost. iWolte , keine und Seide , so wie Strickwaaren . Der Ber - g

187071 p - thlgen ^ t laus ist nur im Großen gestattet und jeder Dctait -Verkaufs

Lange st raß « 177 in Karlsruhe .

355 .— 35.

ungefähr 40 Ztr . Kernseife , .
„ 36 „ gereinigtes Lampem » ,ausgeschlossen .

. 6 . Unschlittlichier ! ,
Die Verkäufer werden ersucht,

sollen im SoumissionSwege in Lieferung,McS Mit ÄNgabe der Zahl der

tau 8 - ®'9i"“
von Mustern versiegelt und geeignet über - Origen .

ihre Wünsche bezüglich des Nau- !I
zur Messe bringenden Stücke wenig- !

der Messe der Meß- Inspektion anzu-

fchrieben bis längstens den 20 d . M . bei!
uns einznreichen . !

Pforzheim , den 7 . September 1870 . !
Direkrien !

der großh . Heit - und Pslegeanstalt . !
Dr . Fischer. Reiniger . I

Ulm , den 7 . September 1870,
Meß -Juspektio » .

I o h s . Miller .

Engros-Verkaus
und Versandt von ! "" Qualität

Mnuchcuer Sommerlagerbier
von G. Sedlmayr zum Spaten

One! D (L6 §C!ni61*
, großh . Hoflieferant in Karlsruhe . s

Kommisßesnch.
; Karlsruhe . In einer der große,!Städic Badens w .rd ein angehenderlii ,seliger Kommis , welcher gute Zeuzußlaufzuweisen hat , un . er günstigen Led«' lgungen se>sort erigagirt .
I Offerten beliebe man abzugeben j>!stoinor b . Bl . unter Nr . 6025,2 . 1

MlÜrfllfh 2" emen öttfi
f ;VgenEasthos wird ein KellNl!iehr !inz oder ein angebendeeKellner geEg rf

durch
iucht . Zu erfrage » im Kontor d . Bl .
er Nr . 60,'t0 . 1 us*3t «ra

] o
Häuft

Holzversteigerung, j
5978 .2 .2 Nr . 313 . AuS den Domänen - '

waldabtheilungen Gartenbach , Md blbach

Großheyagliche landwirlhschasMche Garten-
bauschvle Karlsruhe.

LIEBI&
’
S FLEISGH -EXTRAü

aus TRAY- BENTOS (Süd Amerika)

Kommis- und Lehrling . ,Karlsruhe . Für einLPezerrbM » die '
!isksltU/ . xyec - , ttal . Waaren - urM mä>.. . _ .

angehend

. . 6026 .3 .1 Am 2. November beginnl ein neues Lehrjahr für die Anstalt , in
Grethelteich , Pandurenbronnen , Wolss - !wslchc mehrere Schüler aufgenoinmen werden können . Lustlrrgende haben sich !
tritt , Rödelsch az , Jnristenbrunnen , Wa - ,° «t dem Vorstand bis zum 1 , Oktober zu melden . Einige leiflungssahige junge !
ckerSbrunnen , werden bis ,Leute können zur Erlernung her praktischen Arbeiten gegen frei « Be »p, . cgung

^
sofort eintreten .

!tabok - Geschäft wird ein augeyendi» ^ .,!Kommis, der ein gewandter ÄerkäusrÂ .!und von seinem sritherizen Priuzipilew
losohlen seyu muß ., gesucht ; auch find,. .. _ _ . ftin junger Mann , der Lust hat, die HanO„ _ _ _ 0 . riMiC T ftvnOV !lung zu e - lcrnen und die nitthigen schobULM6'8 FLEISCH - EXTRA CT COMPAGME, L0M1ÜA :fcn

»
miffe besitzt , eme Lehrstelle .. - ! Wo , zu erfragen irn Kontor d . B.

.unter Rr . 6t>8i . 1
des Prei -

Allgemeine Industrie Ansstellimg
fstr daS Grsammtgedtet des HauswesettS

Dounervtag , dea 15 . Sept . d.I . ,
A . Dannen : 218 Säg , 931 Bau

h- lzstämme . 702 Säg - , 371 Lattenklötze,
815 Gerüststangen , 1480 Hopfenstangen ,
180 Klstr . Scheitholz , 301 1 2 Kl fr. Prü -
gelhokz, 30 » Klftr . Rebstecken, 19' j Klftr . ! „
Rinten , ungefähr 6000 unaufbereitele !, . „

' 964 .5. ., Die Ausstellung ist bis l . Oktober verlängert . Alle Einricht

Wellen , 197 ' /, Klstr . Stockholz ;
}c- verbleiben unverändert wie bisher . Der Etfenbahnverkebr nach

» . Ahorn : 7 Klötze ; SISm !
Die durch die Gnade Seiner Maj -At des

« . Buchen : 1L0 Klstr . Scheitholz,,
^ ° v,gs der Ausstellung zur Verfügung gestellte

versteigert werden . „ Mttratüeuse

Zusammenkunft Vormiit - gS 10 Uhr M Schlacht der Worth erobert ,

im Löwen in L-chtenthal. ! Die Wasser aus

Herrenwies , den 5 . September 1870 . . . . , , WilhelmshShe

Großh . BezirkSforstei . springen noch bis z„ m 1 . Oktober .

Mozer .
Der Vorstand ,

^ .vAvBi-tioklieii« HerMeifcmg von kräftiger Fleischbrühe
Bereitußg nud Verbesserung vor i Lehrilligsgesuch.

Karlsruhe , Ein junger Mann sei

ses derjenigen ans frischem B’leiscbe .
Suppen , 8 aneen , Gemüsen etc.

i üliirkHMg für Srhirtirh ? untf A ranke . ! >ande welcher " ult bat "das "
Lvsi Goldm Medaillen , Paris 1867 ; Goldeae Medaille , Havre 1868 !sch-ist

'
zu erlerne » , fl- iß -g, bia ^ undeh »

0Ä8xro88e ktireudipI » ill , die hochsie Auszeichnung , Amsterdaiu 1S89 Schulzeugnisse besitzt, wir»

eng ! . Pffl . - Ponk
» Ü. i 33.

Deutschland:
/« engl . Pfd . -Topf .

a 54 kr .

60C0 .1

Kieieilbersteigetudg . Stand kr Lebeiisvctflchcrmtgsbaisk für
Dentschland in Gotha

am I . September 1870 .
Bersicherte . .
VcrsichenmgSsunime
Hiervon neuer Zugang seit

5984 .2.2 Nr . 69t . Künftigen Donners¬
tag . den 15 . d . M . .Vormittags 9 llbr . wer !
den indem Proviantmagazin beider Fcie - !
densbäckerei im Schloßgarren tahicr un !
gesähr 230 Zentner Roggenkleien in ver - !
schiedenen Abtbeilungen öffentlich Sero
steigert , wozu hiemit Kaustiebhaber ein - '

geladen werden . i
Rastatt , den 8. September 1870 . !

bad . Proviantamt . !

Grünwcttersvach .

Schaswmdeverpachtung .
5988 .2.2 Die hiesige Gemeinde läßt am .

Donnerstag, de» 15 . d . M ., !
Nachmittags 1 Uhr,

'
am dem Nalhhause dahier die S chaswaide !

pro 29 . September ^

36,351 Pers.
. . . . 67,882,200 Thlr.

neuer Zugang seit 1 . Januar :
Versicherte . 1,877 Pers.
Versicherungssumme . 4,133,600Thlr.

Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1 .
Januar . 1,900,000 „

Ausgabe für 527 Sterbesälle . 931,400 „
Bankfonds . 16,800,000 ,
Dividende der Versicherten im Jahr 1870 34 Proz ,
Versicherungen werden vermittelt in

Detail -Preise für ganz' /* engl . Pfd .-Topf >,« engl . Pfd . -Topf .
a 9 . 2 .54 . a a 1 36 .
Nur iiclit wenn

, jeder Topfneben -
' stehende Unter - ^
schritten trägt .

Bn -gros -Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft
Herren Bassermann & Herrschei . Mannheim . 5695 .

»gleich unentgeltlich in die Lehre gemchtM-». xNäheres im Kontor d . Vl . unrer RkWn !' .10t i . 2 .1 " "

^ esfhJrihJskranklH ' itcu ,
Pollutionen . Schwächezustände , Weißflus^ , ^,g a!re. heilt gritndl . , briefl . u . in s. Heilan-M
ftalt lbi ». Rosettfeld , Berlin , Leipzig -r-Us
straße 111 . 27 .— 31

916 . -
j Driisen -

■iO Kropsübel , dicken
überhaupt SkrophelDie nachstehenden Wiederverkäufen führen ansschliesslich diese Waare , ^ eit behandelt brieflich und heilt nach-sund ist das Publikum hei denselben sicher , nieht getauscht zu werden . weisbur gründlich Spezialarzt Nr.

Stuttgart .ln Parisruhe : Gshr . dost ; Apotheker Bngcinardt ; Apotheker Sachs ; ! $ «nrh Herz in
Apotheker Walz ; Ferd . Schneider ; J . Küst ; M . Hirsch ; C. F . BoJl - äjS7 Amätsen sohn . I Krllst- u .zungenkrtinkyeltts

Regelmäßiger
Güter -DanrpfschiMahrts - iettst

nach Mainz , Koblenz , Neuwied , Köln u . s . w .
Weine nach Amerika finden wieder regelmäßige

Beförderung.
NäheresZvegen Frachten und Uebernahme bei 5815 .5 3

Lederte in Ludwigshafen a. Rh , und Mannheim.
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genlciden , h. i 'e ich durch meine außei-JZxtz
ordentlich erfolgreiche Methode , welch«" - ' '
sich aus langjährigeErfahrunggründet,^
schnell und sicher. Auch besitze ich ein uit» lksKuhe ,
fehlbares Mittel gegen die hartnäckig- sist chpeg
sten Fkcchtc « , Kops- und Bartflechten, a,
Schuppen , Hautausschläge und döst jh
artige Geschwüre . Erfolgt keine Hn- Kß wwl
lung , zahle ich die Hälfte des Honorars M , als
wieder zurück . J»r . Krug tu Hel- [i£(lett
mershausen a . Rhön . 1197 . - H ^

im
S
7l

^
welche

"
über Winker >mt 20(1 ß h j, ltrcr, NernNard Kehl durch E. Schwarzinaitn.und im Sommer mit 130 Stuck Schafen ziat IsrUye vtlra ) .© ermiutv

g a^ ktlr ^ Warscnrichter A . Siost »beschl- gen werden kann , öffentlich ver - !
Schweig , Lörrach durch Phil . Ocstreicher ,

. .
Baden -Baden durch Kommissionär K . Mannheim durch Rabns L « toll ,

Frevele
^

Mcersvnrg durch Stadtfchretber M .
Bruchsal durch Andreas Hnck , „ ^ ^ sciber , .-»elkrtck,Buchen durch I . F . Kiefer , Mosbach durch Seinr . z,etsrtch ,

8
!fet

des Bonner Bergwerks- und Hüttenvereins
S . Lederte in Ludwigshafeu a . Rh . und Mannheim .

den.
Grünwcttersbach , den 8. Sept . 1870 ,

Gcmeinderath .
Bürgermeister Skentschler.

Faselversteigerung.
5989 .2 2 Am

Donnerstag , den 15 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird im F - rr- nstall dahier ein fetter Has .
'
ach

'
durch

'
LoniUch

'
tckl

Rmdstasel gegen B - arzahlung offentlrch ^̂Heidelbcra durch Lont « Tpister .

Eonstanz durch Richard Spinnhirn ,
Donatreschingen durch F . X . H » der ,
EMMendingen durch Nechnuugefteller

! 8 . Weitzcr ,
Ettlingen durch A . Streit ,

^̂ rcibnrg durch Siistungs - Sekretär X.
Liefert ,

Gernsbach durch D . Wunsch ,

versteigert , wozu man L'ebhaber einladet
Grünwettersbach , de » 8 . Sept . 1870 .

Gemeinderalh .
Bürgermeister Rcntschler .

Nann !l6W -EotteräLw -Eolläoll .
Niederländische

Dampfschiff
Nhederei.

ni^ '
dnrch Tägliche Dampfboot -Fahrten, unter ncntrater Flagge , waar

'
e zu^ "

zwischen Mannheim - Rotterdam und denZwifchenplätzen -8—40 fl
^ ak»fn,tr j »

Personen - und Waaren -Beför dernng.

Nüllheim durch Gufl . «hark ,
ilffenburg durch Chirurg ifasp . Teiler ,
Pforzheim durch <*\ tz . No streck,
ltaflati rucch P . I . Zopf L Sohn ,
Ltockach durch Ap
Vauverbischofshe

« trautz ,
LSaldshtit durch Rud . Bayer ,
LSkinheiu » durch F . Louis Kiffek ,
Werkstein » durch Keinr . May .

Börsen « nd Markte .
Main, . 9 . Sept . Waizen 14 — 14 -,, »,,

Korn 10 -/, — - ,fl . , Gerste 107, — ll ‘ « fl. Mld er
nach Qualität , Haber 7 fl . die 120 Psd .« verhält !
Eff . Rüböl wenig verändert 27- /« fl . ohm =f ;v
Faß , für Okt. 38 fl . mit Faß , Leinöl 22 fl.,, , , , L
Mohnöl 88 >., — 39 fl . , Kohlsamen 20 ' V lcli c
bis 21 - , fl . die 175 Pfd . Kleesamen ge- der Hl
schäftsloS . Hülle .ifrüchte wenig begehrtf äHdjcit
Repskuchen 100 — 110 fl . [uetfirf-.t** New - Kork , 8 . Sept . Gold 114 ' ,.
Wechsel auf London 109- /, . Amer . Bend » 8 änoe
882 : 112» 188E : 111 - , . 1365 : 110*.« 4 vor

Ten Fony IW5 : 106 . Illinois 135.
Srie 23 ' :, . Bau ^ wok!, 19-/, . Erdöl 23. ^

( Hopsenbcricht ) I

Chemisches Labvratvrrnm
zu Wiesbaden.

Bon Mannheim direkt nach Rotterdam : 2-/, Nhr Nachmittags .
Rach London direkt : jeden Dienstag und Samstag .
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

Die Agentur Mannheim .
Mannheim , den 12 August 1870 . 5532 .— 15

Asgilialtirtc Dachpappen
5983 .1 Zum Ankäufe von ganzen Bi - !

dliothekcn und einzelnen werrhrollen ! 6016 .1 Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, junge
Werken für mein antiquarisches Lager !Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach erlerne » wollen , auf 's
halte ich mich bestens empfohlen und re - Gciindlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der
liebe man mir betreffende Ancrbi - ,ungcn !Jnduftrie und den Gewerben , im Handel , rer Landwirth chast :e . bekannt zu ma - Prjina -Waare

^
in Rollen von 212 Quadratfuß badisch, empfiehlt billigst die Tach -und Vrrzeichnisse durch die Post zugehenlchen . — Es bietet auch Männern reifere » Alters Gelegenheit zu chemischen Ar - pappen Fabrik vonzu lassen . . m . „ !beiten jeder Art. — Die damit verbundene 5834 .6.4 .HoffmaNN St Cie . itt Offenback a . M.

meinen jährlich mehrma/s
'
stattfin » /nd ?n ! jl | aria4 ( ritti | d ) ( NB . Eindeckungen von Däibern werden tu den billigsten Preisen übernommen .

Bürherauktiooen — an Biblioihekcn !>st bestimmt , jungen Pharmaceuten . welche in ihrem Fache bereits praktisch ersah -
, 5795 .6.6 Bongrößeren und kleineren wiffenscha,tlichen !ren sind , eine gründliche und umfassende wissenschastliche Ansbüdunz in den Na - l

Sammlungen und einzelnen bedeutender,!turwissenschasten und der Pharmaeie zu geben und denselben namentlich auch !
Werken — welche durch dieselben die voe - >Gelegenheit zu bieten , sich in allen Theilen der praktischen Chemie tüchtig ver- !
theilhafteste Berwerihung finden , en.'gegenttrant zu machen. , in Rollen von 94 Centimeter Breite , zum raschen Eindeckenund bin ich auf Bcrlangeu bereit , meine Der Wmter -CursnS beider Anstalten beginnt am Eignet , habe ich wieder Zufuhren erhalten .Auktionsbedingunge » franko mirzatheilen . j 17 , <QttffbcV .

Frankfurt a . M . j Statuten und Borlesungsverzeichniß sind durch die Expedition dic -
m ji c ä Blattes , durch C. W. K r e l d e l ' s Verlag in Wiesbaden, oder durch denBuchhändler und Anttq ..ar^ xx„^ ^ cichnete,i unentgeltlich zu beziehen. -- -̂ rz - — - 1- jz .- r . — ö-3 r, ! _ i Wiesbaden , im September 1870. Die Kn ^ hen -ErzlehungArUnsimtDr. R, Fresenius , Geh . Hosrath u . Prosesior ^ . " ' ' '

Nürnberg , 8 . Sept , .
Regen . Absatz langsam . Verkauft Markvj

24 — 32 fl . , Württcmbergcr I» irf/eit, .s
, Hallertauer u . Spalier Si «-- d

gelgut zu 50— 35 fl . — Schwetzingwr .
8 . Sept . Verkäufe zu 30 — 35 fl . in MH- ' >
tel - und 40 — 50 fl . in feiner Waarc . »t?. Ach

** Paris , 9 . Sept . Rente 54 .25 . B «nl< ir würd ,
•attien 2330 .— . Cred . inob . 105. — . Lr -
leanS 815 .— . Lyon 840 .— . Nordb . 971
Opb . 405 . — . Südb . 565. — . Westb .
Ceftetr . 684 .50. Lomb . 887 .50 . Jtal .
48 .50 .

Pforzheim , 10. Sept . 1 Sest . G
1, Haber 32 , 2 Pfd . Halbweißbrodi Pfd. Schwarzb. 9 , 1 Pfd . Ochsen!
18 , Rind - und Kalbfl . 15 , Hammel
14 . Schweincst . 17 . Butter 80 , Kart
fein 36 , 8 Eier 12. 1 Ztr . Heu 2 .45 , b
öd . Stroh 25 .30 .

. « nl

679ö .b.e « on

aSphaltirtcn Dachpappen

IN
PH. Jac . Eglmger,
Mannheim , L 2 Nr 10 ' /, .

Wasserbehälter,
etwa 1- /, Fuder Gehalt , wird zu kaufen
gesucht. Näheres im Kontor d . Bl ,

I in Ettlingen (bei Karlsruhe)
beginnt am 26 . September ihren Winterknr - . Die Anllalt von Zn - und Aus -
laOdern besucht, bereitet sowohl für 'S praktische Leben , Handel und Gewerbe , alsZur Linderung für Mefstrte - - - ,

;trägt Musik sehe viel bei , besonders unsere Spieldosen und Spielwcrke mit ihren ?uch für höhere Lehranstalten vor und bietet ihren Zöglingen alle Vortheil - einer
TOrtfltTrttltr tinc große Partie , ist .licbtichkn Tönen . Dieselben können nebst PreiSeouranlS direkt aus unserer Fa -i>

-"'g-'-" iĝ " Erziehung .
ja »extaBfen . Näheres .brik bezcgen werben . 6771 .6 .4 i Nähere Auskunft erthcrit

iw Kontor d. » l . ! « arrer » Cie . , i « Te « fe « ihal ( Schweiz ) . ' Der Vorstand : Fath

— Anleihe der Stadt Neapel von 1
Bei der Ziehung am 1 . Seplbr . fil'20,000 Fe . « a* Rr . 60134 , 1l « 0 Fr .

i #ir . 88 )34 , 400 Fr . auf Nr . I ~ ~

*cn Baracke» ge- i°0077 ' 300 Fr. auf Nr . 15170 , 1
!102942 , 250 Fr . auf Rr . 148170 , '
12.1607, 57341 , 10558 \ 76567 ,

|78190,80409,159016 , 5069 , 92653,11 « K-
150 Fr . auf Nr . 110743 , 15740 , 29628,

180130, 120840 , 103176 . 72114 , 52A
159810, 110012 , 75883 , 1873 , 1360g .
137025, . 116814 , 119636 , 13188 , 104 » .
54448 . 28362 . 73873 , 37193 , 1344 « .
57 ?9, 79650 , 121869 , 123527 , 10084a ,
141557 , 151595 , 2112 , 120170 , 9» Km .
160985, 101520 , 7930 , 81806 , 15 , SS7tt .» iMNd g
4844 , 102303 , 1708 , 102876 , 10344 &* '
151753 , 88459 , 26189 , 96308 , SSÖl &fc
125513, 85570 , 38287 , 118410 , 28 ”“ ” ^

132902 , 127059 , 49188 , 49146 .

5881 .4 .2
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